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Sehrgeehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren Ihnen zu Ihrem neuenFahrrad.Siehabensich für hervorragende Qualität
entschieden - eineQualität, die durch sorgfältige Auswahl von Bauteilen und durchmo-
dernste Technikenim Rahmenbaugeprägt ist.

Auf den folgenden Seitenstellen wir Ihnen Ihr Fahrradhinsichtlich technischer Details vor.
Sieerhalten notwendige Tippsund Trickszur Wartung undPflege sowie wichtige Hinwei-
se zu Ihrer persönlichen Sicherheit, um sich vor Unfällen und dasFahrradvor Schädenzu
schützen.

Weiterhin können ausden ErklärungenundAbbildungen dieserBedienungsanleitung keine
Ansprüchejedweder Art geltend gemachtwerden. Irrtümer, Konstruktionsänderungen
sowie Druck- und Satzfehler sind ausdrücklichvorbehalten.

Wir wünschen Ihnenallzeit gute Fahrt!

3 Vorwort

Hinweis
DieseAnleitung ist universell und damit für alle Fahrräderund E-Bikesgültig.
Daskann dazu führen, dasSiedarin auchInformationen finden, die nicht auf
Ihr Fahrradoder E-Bikezutreffen.
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4.1 Erklärung derGefahren-Symbole

BevorSiemit dem Lesender Originalbedienungsanleitung beginnen,möchten wir Ihnen die
Bedeutung der Aufmerksamkeitszeichen und Gefahren-Symboleerklären, die nachfolgend
verwendet werden.

4 Sicherheitshinweise

Gefahr!

Warnung!

Achtung!

Hinweis

WichtigesDrehmoment

DiesesSymbol in Verbindungmit demHinweis „Gefahr!“warnt vor einer
möglicherweise gefährliche Situation. DieNichtbeachtung der entsprechen-
den Handlungsanweisungenkann zum Tododer zuschwersten Verletzungen
führen.

DiesesSymbol in Verbindungmit demHinweis „Warnung!“ warnt vor einer
möglicherweise gefährlichen Situation. DieNichtbeachtung der entsprechen-
den Handlungsanweisungenkann zuschweren Verletzungen führen.

DiesesSymbol in Verbindungmit demHinweis „Achtung!“ warnt vor
einer möglicherweise gefährlichen Situation. DieNichtbeachtung der entspre-
chendenHandlungsanweisungen kann zu leichten Verletzungen oder Schäden
an Ihrem Fahrradoder Pedelecführen.

DiesesSymbol kennzeichnet zusätzliche Informationen und Hinweise zur
sicheren Handhabung Ihres Fahrradsoder Pedelecs.

DiesesSymbol kennzeichnet einewichtige Schraubverbindung,bei der ein
exaktesDrehmoment eingehaltenwerdenmuss.Dafür wird ein Drehmoment-
schlüssel benötigt. Sollten Sienicht über entsprechendesWerkzeugverfügen,
wenden Siesich bitte an einenFachhändler!Bei Nichteinhaltung desangege-
benen Drehmoments können sich Teile lösen oder brechen!DieFolgekönnen
schwere Stürzeoder Unfälle sein!

LesenSieauchunbedingt die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!
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4.2 Zur besonderenBeachtung!

Durch sachgemäßenUmgangmit Ihrem Fahrradkönnen SiedasRisiko von Verletzungen
und Sachschädenminimieren. Wir möchten Siedarauf hinweisen, dass Änderungenam
Auslieferungszustand desFahrradeszu Einschränkungender Funktionen führen können
und der Hersteller hierfür keineHaftung übernimmt.

Bitte beachtenSiedie Vorschriften der Straßenverkehrsordnung.Siesind für die richtige
Wartung und den sachgerechtenEinsatz Ihres Fahrradesverantwortlich. Durcheine rich-
tige Wartung und Pflege IhresFahrradeserhalten Siedessenursprüngliche Gebrauchsei-
genschaften und dieSicherheitsmerkmale.

Fahrradfahren, in welcher Formauch immer, ist nicht ohneRisiko,tragen Siedaher stets
einenpassendenund richtig eingestellten Helm.

WendenSiesich im Zweifelsfall mit Problemenoder Fragenimmer an unsereHotline oder
an einen Fachmann!

Diedem Fahrradbeigefügten Hinweise derBauteilehersteller sind Bestandteil dieser
Betriebsanleitung.

AlleMarkennamensind Eigentumder jeweiligenHersteller.

Änderungenauf GrundtechnischenFortschritts sind vorbehalten.

Hinweis

Hinweis

LesenSiedieseBetriebsanleitung sorgfältig, denn beiNichtbeachtung über-
nehmenwir keineGewährleistungoder Haftung!

Bitte füllen SiedenFahrradpassam Endeder Betriebsanleitung unverzüglich
aus.DieRahmen-Nummer finden Sienur amFahrradund nicht in IhrenUnter-
lagen.
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4.3 GesetzlicheBestimmungen

DieStVZOschreibt vor: JedesFahrradmuss mit zwei voneinander unabhängigen,
funktionsfähigen Bremsen,einer hell tönenden Glocke,Lichtmaschine,Scheinwerfer,
Schlusslicht, Rückstrahler, Rückstrahlerpedalen,Speichenstrahlern für Laufräder oder
Leuchtstreifen, einem weißenRückstrahler vorn und einemroten zusätzlichen Großflä-
chen-Rückstrahler hinten ausgerüstet sein.

Neufassung nach §67 Abs.1 StVZO:
Fahrräderdürfen nur dann im öffentlichen Straßenverkehrin Betrieb genommenwerden,
wenn siemit den vorgeschriebenenund bauartgenehmigten lichttechnischen Einrichtun-
genausgerüstet sind. Für abnehmbareScheinwerfer und Leuchtengilt Absatz 2 Satz4.
Fahrrädermüssen für den Betrieb desScheinwerfers und der Schlussleuchtemit einer
Lichtmaschine,einer Batterie oder einemwieder aufladbaren Energiespeicheroder einer
Kombination darausals Energiequelleausgerüstet sein. Alle lichttechnischen Einrichtun-
gen,mit Ausnahmevon Batterien und wieder aufladbaren Energiespeichern,müssenden
Anforderungen des §22a genügen.DieNennspannungder Energiequellemuss verträglich
mit der Spannungder verwendeten aktiven lichttechnischen Einrichtungensein.

Zur Umrüstung auf Straßenversion werden entsprechendeBausätzeangeboten. Für
Rennsport-Fahrräder,derenGewicht nicht mehr als11 kg beträgt, gilt abweichendFolgen-
des:Scheinwerfer und Schlussleuchtekönnen batteriebetrieben sein.Siebrauchennicht
amFahrradfest montiert zu sein,müssen jedochmitgeführt werden und bei entsprechen-
denLichtverhältnissen eingesetzt werden.

Der § 1 der Straßenverkehrsordnungbesagt, dass jeder Teilnehmer desöffentlichen Stra-
ßenverkehrs sich so zu verhalten hat, dasskein anderer gefährdet, geschädigt oder mehr
als nachdenUmständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird. BeachtenSiedieses
bei jederFahrt!

Hinweis

Hinweis

DasFahrradist ein Verkehrsmittel und unterliegt grundsätzlich denVorschrif-
ten und Bestimmungen der StraßenverkehrsordnungdesLandes,in dem es
gefahren wird (in Deutschland:Straßenverkehr-Zulassungsordnung StVZO).

Fahrräderohne Ausrüstung nachStVZOodermit defekter Ausrüstung dürfen
nicht im öffentlichen Verkehrbenutzt werden.
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4.4 Hinweise zu Ihrer Sicherheit

» FührenSieReparatur-, Wartungs- und Einstellarbeiten an Ihrem Fahrradnur dann selbst
durch,wenn Sieüber die erforderlichen Kenntnisse undWerkzeugeverfügen!

» ÜberlassenSiein Zweifelsfällen alle Arbeiten an Ihrem FahrradeinerWerkstatt oder
wenden Siesich anunseren Kundendienst.

» DaszulässigeGesamtgewicht Ihres Fahrradesentnehmen Sieden zusätzlich zu dieser
Bedienungsanleitung beigelegten „TechnischeDaten“.DasGesamtgewicht beinhaltet
Fahrrad + Fahrer +Gepäck.

» FahrenSienur mit engenBeinkleidern oder verengenSieweite Beinkleider mit Hosen-
klammern, -spangen oder reflektierendem Klettband.

» Halten Siewährend der Fahrt immer ausreichendAbstand zumVordermann. Bedenken
Sie,dassbei ca.18 km/h in einer Sekunde5 m zurückgelegt werden und dassbei Nässe
der Bremsweg doppelt bis drei Mal so langwerden kann.

» TechnischeVeränderungenan Ihrem Fahrraddürfen nur unter Berücksichtigung der
StVZOund der DINENISO4210-1 bis 9, DINENISO8098 und folgende durchgeführt
werden.

» Diewirkungsvollste Diebstahlsicherungfür Ihr Fahrradist ein Ketten- oder Stahlseil-
schloss.Mit einem solchenSchlosskönnenRahmen,Vorder- und Hinterrad zusammen
an einem festen Gegenstand(Zaun,Laterne, Fahrradständer usw.) befestigt werden.

» Zur Einstellung auf die Fahreigenschaften Ihres neuenFahrradesempfehlen wir, die
erste Fahrt abseits vom Straßenverkehrzu unternehmen.

» ElektrischeBauteile dürfen nur durch bauartgeprüfte Teileersetzt werden. (sieheKapitel
12 „Beleuchtung“).Umfang,Funktion und Leistung der aktiven und passiven Beleuch-
tungseinrichtung ist durch dieStVZOvorgegeben.

» Siesollten immer den auf denReifenaufgebrachten Höchstdruck beachten.EinReifen
ohne genügendLuftdruck hat einen großenRollwiderstand, d. h., dassSiemehr Kraft
zum Tretenaufwenden müssen und außerdem ist der Reifenverschleißgrößer.

» Zu stark aufgepumpte Reifenverlieren allerdings anFederungseffekt.

» AusSicherheitsgründendarf im Straßenverkehr keineMusik über Kopfhörer empfangen
werden, daman sonicht mehr auf Warngeräusche reagieren kann.

» Gleichnachdem Lesendieser Betriebsanleitung sollten Sie in den Fahrradpassdie Kenn-
daten Ihres Fahrrades eintragen: z.B.Rahmennummer, Farbeusw. Diesen Fahrradpass
bitte gut aufbewahren.

» Wenn SienachdenVerkehrsregeln fahren, werden Sievon den anderenVerkehrsteilneh-
mern alsRadfahrerernst genommen.
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» Auffallende Kleidungerhöht vor allem nachts Ihre Sicherheit.DurchzusätzlicheReflekti-
onsflächen an Ihrer Kleidung,werden Siebei Dunkelheit noch besser gesehen.

» Halten Sieimmer die äußerste rechte Fahrbahnseiteein und überholen Sienur links.

» FahrenSiein der Gruppenur hintereinander.

» TragenSiebei jeder Fahrt einen passendenFahrradschutzhelm. Diesempfiehlt sich laut
DINEN1078, um Ihre persönliche Sicherheit zuwahren.

» Unter Spannungstehende Teile (z.B.Federelement im Rahmenoder Spanngurt amGe-
päckträger)müssenmit Vorsicht behandelt werden (Verletzungsgefahr)!

» Bei Austauschvon Komponenten durch denKundendürfen nur Originalteile desHerstel-
lers verwendet werden (Nichtbeachtungführt zuGarantieverlust).

» Bitte tragen Siestets Schuhwerk,welches Ihnen einen angemessenHalt auf der Ped-
altrittfläche, insbesondereauchbei Nässeermöglicht.

» Durch Unfall oder unsachgemäßeBehandlung verbogeneoder beschädigte Bauteile
müssenwegenBruchgefahrsofort ersetzt werden.
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» Ihr Fahrradist ein Fortbewegungsmittel für einePerson.DasFahrradist nicht für die
Montage von Kindersitzen oder Fahrradanhängernausgelegt.

» Nachder StVZOist das Fahrradnicht für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen,
wenn esnicht über zwei voneinander unabhängigeBremsen,Beleuchtung,Reflektoren
undGlockeverfügt. DieBenutzung ist dann nur abseits öffentlicher StraßenundWege
gestattet.

» Fahrrädermit Straßenausstattung sindaufgrund der Konzeptionund Ausstattung - mit
und ohneFederungssysteme- dazubestimmt, auf öffentlichen Straßenund befestigten
Wegeneingesetzt zuwerden.Dieerforderliche sicherheitstechnischeAusstattung wurde
vomHersteller mitgeliefert undmuss vomBenutzer regelmäßigüberprüft und - falls
erforderlich - Instand gesetzt werden.

» Für jeden darüber hinaus gehendenGebrauchhaftet der Hersteller nicht. Dasgilt auch
für die Nichteinhaltung der sicherheitstechnischenHinweise dieserBetriebsanleitung
sowie die derBauteilehersteller und für die daraus resultierenden Schäden.Diesgilt
insbesonderefür:

- Benutzung desFahrradesbeiWettkämpfen
- Überladung (siehe Beiblatt „WichtigeInformationen:VordererstenFahrt lesen!“)
- nicht ordnungsgemäßeBeseitigung vonMängeln
- Umbauten oder Veränderungenam Auslieferungszustand
- ganzjährigeLagerungund Aufbewahrung im Freienbei allenWitterungsverhältnissen
‚ (insbesondere bei Regenund Schnee)

» Wettkampf- und Extremeinsätze (Sprüngeetc.) sind keinesfalls zulässig!

» DasFahrraddarf nicht für den gewerblichenGebrauchgenutzt werden.

» Zur bestimmungsgemäßenVerwendung gehört auchdie Einhaltung der vom Hersteller
vorgeschriebenenBetriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen.

5.1 Cityräder, Urban- undFitnessbikes, Kinder- undJugendräder(StVZO)

Cityräder, Urban- und Fitnessbikes, Kinder- und Jugendräderund entsprechend ausgestat-
tete Pedelecsdürfen bei entsprechender Ausstattung nachStVZOim öffentlichen Straßen-
verkehr und auf befestigten Wegeneingesetzt werden.

Für jedendarüber hinaus gehendenGebrauchhaftet der Hersteller nicht. Dasgilt auch für
dieNichteinhaltung der sicherheitstechnischenHinweise dieserBetriebsanleitung sowie
die der Bauteilehersteller und für die darausresultierenden Schäden.Diesgilt insbesonde-
re für:

- Benutzung desFahrrades im Gelände
- Überladung
- nicht ordnungsgemäßeBeseitigung vonMängeln
- Umbauten oder Veränderungenam Auslieferungszustand

5 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
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5.2 Trekkingräder undAll-Terrain-Bikes (StVZO)

Trekkingräder,All-Terrain-Bikes (ATB)und entsprechend ausgestattete Pedelecsdürfen bei
entsprechender Ausstattung nachStVZOim öffentlichen Straßenverkehrund auf befes-
tigten Wegeneingesetzt werden. Darüberhinaus sind sie auch für den Einsatz in leichtem
Geländewie Feldwegen geeignet.

Für jedendarüber hinaus gehendenGebrauchhaftet der Hersteller nicht. Dasgilt auch für
dieNichteinhaltung der sicherheitstechnischenHinweise dieserBetriebsanleitung sowie
die der Bauteilehersteller und für die darausresultierenden Schäden.Diesgilt insbesonde-
re für:

- Benutzung desFahrradesin schwerem Gelände
- Überladung
- nicht ordnungsgemäßeBeseitigung vonMängeln
- Umbauten oder Veränderungenam Auslieferungszustand

5.3 Mountain- undGravel-Bikes (nicht StVZO)

Mountainbikes, Gravelbikes und entsprechend ausgestattete Pedelecsdürfen im Gelände
eingesetzt werden.Siesind nicht für denEinsatz im öffentlichen Straßenverkehroder an
Wettkämpfen vorgesehen.DurchdenAnbaueiner entsprechendenAusstattung nachStVZO
kann Ihr Fahrradfür denEinsatzauf öffentlichen Straßennachgerüstet werden (siehe Kapitel
4.3 „GesetzlicheBestimmungen“).

Für jedendarüber hinaus gehendenGebrauchhaftet der Hersteller nicht. Dasgilt auch für
dieNichteinhaltung der sicherheitstechnischenHinweise dieserBetriebsanleitung sowie
die der Bauteilehersteller und für die darausresultierenden Schäden.Diesgilt insbesonde-
re für:

- Benutzung desFahrradesbeiWettkämpfen
- Downhill (schnelle Fahrt imGeländebergab)
- Sprüngeüber Treppenoder Bordsteine
- akrobatische Übungenoder ähnlicheExtrembelastungen
- Fahrten durch tiefe Gewässer
- Überladung
- nicht ordnungsgemäßeBeseitigung vonMängeln
- Umbauten oder Veränderungenam Auslieferungszustand

Hinweis
Sollte Ihr FahrradabWerk nicht über eine entsprechende Ausstattung nach
StVZOverfügen, kann Ihr Fahrradjederzeit damit nachgerüstet werden, um
es im öffentlichen Straßenverkehr einzusetzen (siehe Kapitel4.3 „Gesetzliche
Bestimmungen“).



12

Ihr Fahrradwurde vormontiert, aus versandtechnischenGründenwurde der Lenkerum 90
Gradverdreht und die Pedaleam Fahrradbeigepackt.DieMontage ist sehr einfach undmit
wenigen Handgriffen durchzuführen. LesenSiedazudie zusätzlich beiliegendeAnleitung
„Erstmontage“ und führen Siedie darin beschriebenenArbeitsschritte aus.

Ihr Fahrradwurde mit größter Sorgfalt montiert undmehrfachwährend der Herstellung
und bei einer abschließendenEndkontrolle geprüft. Dasich beim Transport oder bei der
LagerungSeilzügematerialbedingt dehnen,sich SchraubenundMuttern setzen oder
sonstige Schädenauftreten können, führen Siezu Ihrer Sicherheitunbedingt vor der ersten
Fahrt folgende Kontrollen bzw. Einstellungen durch:

• Montage der Pedale .........................................................................................................Seite15

• Einstellung des Sattels ..................................................................................................Seite17

• Einstellung des Lenkers und Vorbaus .........................................................................Seite18

• Prüfung der Laufräder .................................................................................................... Seite25

• Luftdruck und Beschaffenheit der Reifen ................................................................Seite28

• Funktion und ggf. Nachstellen der Schaltung ......................................................... Seite37

• Fester Sitz der Tretkurbeln und Tretlagerachse .....................................................Seite46

• Einstellung und Wirksamkeit der Bremsen .............................................................Seite47

• Funktion der Beleuchtung ..............................................................................................Seite55

BeachtenSieoben stehende Kontrollpunkte auchvor jeder weiteren Fahrt.

6 Vor der ersten Fahrt

Hinweis
NähereInformationen entnehmen Siebitte den nachfolgendenSeiten
bzw. denmitgelieferten Anleitungender Bauteilehersteller.

Gefahr!
Überprüfen Sievor derersten Fahrt unbedingt denfesten und korrekten Sitz
aller Schraubenund Schnellspanneran Ihrem Fahrrad.Andernfalls kann eszu
Stürzenund schwerenVerletzungen führen.
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Beim Transport oder der Lagerungkönnen sich die Seilzügematerialbedingt dehnen,
Schraubenund Muttern können sich setzen oder sonstige Schädenauftreten.

Prüfen Siedaher vor jeder Fahrt:

• die korrekte Funktionaller Bremsen

• die Dichtheit der Leitungenund Anschlüssevon hydraulischenBremsen

• die Funktion der Beleuchtungsanlage

• die Reifenauf Beschädigungenund ausreichendeProfiltiefe

• die Felgenauf Beschädigungenund loseoder defekte Speichen

• die Laufräder auf korrekten Rundlauf

• die Schaltungauf ordnungsgemäßeFunktion

• alle relevantenSchraubenundMuttern auf festen Sitz

• alle Schnellspannerauf festen Halt

• die Federelementeauf festen Sitz und ggf. auf austretende Flüssigkeiten

• denRahmenauf Verformungen oder Beschädigungen(Risseo.ä.)

• Lenkerund Lenkervorbauauf richtigen Sitz und festen Halt

• Sattel undSattelstütze auf richtigenSitz und festen Halt

Hinweis
LassenSieIhr Fahrrad, auchzu Ihrer eigenen Sicherheit, mindestens einmal
jährlich von einemFachmannauf einwandfreien technischen Zustandüberprü-
fen!

7 Vor jeder Fahrt

Hinweis
JustierschraubenanSchaltungs- und Bremskomponenten dienen ausschließ-
lich zum Einstellen derSchaltungsowie der Bremsen.
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8 Anpassen anden Fahrer
8.1 BedienungvonSchnellspannern
Als Schnellspanneroder Schnellspannvorrichtung werden Klemmvorrichtungen bezeich-
net, die sich schnell undmeist ohneWerkzeugvon Hand lösen oder spannen lassen.Ein
Schnellspannerarbeitet mit einem Exzenter,dessenSpannkraft durch dasSchließeneines
Klemmhebelsaktivert wird.

Gefahr!

Hinweis

Überprüfen Sieden festen und korrekten Sitz aller Schnellspanneran Ihrem
Fahrradauchdann,wenn esnur kurzfristig unbeaufsichtigt war. Einloser oder
nicht korrekter Sitz von Schnellspannernkann zuStürzen und schweren Ver-
letzungen führen.

NachdemSiedenKlemmhebel mit der Kraft desHandballens geschlossen
haben,ist die optimale Klemmkraft gewährleistet.

»Schnellspanneröffnen
Umdie Klemmungzu öffnen, wird der Klemmhebel
(A)des Schnellspannersaufgeklappt, was manchmal
einenhohenKraftaufwand erfordert.
Nun können Siedas Bauteil lösen und ausbauen.

»Schnellspanner schließen
Umdie Klemmungzu aktivieren z. B.Sattelstütze
feststellen, legen Sieden Klemmhebel (A)wieder
um.

A

A
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»Schnellspanner zu locker
Lässt sich nachdem SchließendesKlemmhebels z.
B.der Sattel mit der Sattelstütze per Handbewegen,
ist die Klemmkraft zu gering.UmdieKlemmkraft zu
erhöhen,muss die Einstellmutter (B)bei geöffnetem
Klemmhebel im Uhrzeigersinngedreht werden.

»Schnellspanner zu fest
Lässt sich der Klemmhebel (A)nicht schließen, ist die
Klemmkraft zu hoch.Umdie Klemmkraft zu verrin-
gern, öffnen Sieden Klemmhebel (A)und drehen die
Einstellschraube (B)gegenden Uhrzeigersinn.

»Ausrichtung derSchnellspanner

SchließenSiedie Schnellspanner immer so, dassdas Endedes Klemmhebels möglichst
flach am Rahmen,an derGabeloder ander Sattelklemme anliegt. Nur so verhindern Sie,
dasssich ein Schnellspannerversehentlich öffnet.

B A

B A
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8.2 Pedale

DiePedalesind mit „L“ für links und „R“ für rechts markiert. Das rechte Pedalwird auf der
Kettenblattseite in dieTretkurbel eingeschraubt.

Beachten Sie,dass das rechte Pedal ein Rechts-
gewinde hat und somit im Uhrzeigersinnund die
linke Pedale entsprechend gegenden Uhrzeiger-
sinn eingedreht werden muss.Werdendie Pedale
vertauscht, nehmen die GewindeSchadenund die
Pedalekönnten aus demPedalarm ausbrechen.

Stellen Siedie Sattelhöhe so ein, dass das Beinauf
der tiefsten Pedalstellungganzleicht angewin-
kelt ist. Siesollten mit der Fußspitzeimmer noch
den Bodenerreichen, um Stürze beimAnhalten zu
vermeiden.

WichtigesDrehmoment
Montieren Siedie Pedalemit einem 15 mm Maulschlüssel.BeachtenSieim-
mer die angegebenenDrehmomente und halten Siediese ein!
LesenSiedazuauchdieHinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

Fahrtrichtung

L R

8.3 Sitzposition
DieSitzposition ist wichtig für das sichereFahren.Die richtige Einstellung vonLenkerund
Sattel trägt maßgeblichzu einer gesundenKörperhaltung während desFahrensbei.
Stellen SieLenkerund Sattel so ein, dassSieeine bequemeSitzposition einnehmen und
während der Fahrt alle Bedienelemente gut erreichen.Die folgenden Hinweise sollen Ihnen
als erste Anhaltspunkte dienen:
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DerKniewinkel desBeins auf dem oberenPedalund
der Armwinkel sollten 90° betragen.

Beiwaagerechter Pedalstellung sollte sich das je-
weilige Kniemöglichst über der Achsedes vorderen
Pedalsbefinden.

DieHöhenverstellung kann nachdem Lösender
Schraubeoder desSchnellspannersder Sattelklem-
me (A)vorgenommen werden.

90°90°

90°90°

8.4 Sattel- undSattelstütze
DieSattelhöhe sollte so eingestellt sein, dassdie Fersebei fast gestrecktem Beinmittig
auf ein unten stehendesPedalgestellt werden kann.In dieserSitzposition sollte man auch
nochmit den Fußspitzen denBodenberühren können.

Gefahr!
DieSattelstütze mussmindestens bis zur Markierung im Sitzrohr stecken,
dasheißt, dieMarkierung darf nicht sichtbar sein!

STOP

max.
75 mm

A
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DerSattel sollte waagerecht,evtl. leicht nachhinten
geneigt, eingestellt sein.DieSattelneigung ist eine
subjektive Sache;man kann nur nacheiner längeren
Tour die bequemste Sitzposition herausfinden.

DieSattelneigung lässt sich nachdem Lösender
entsprechenden Schraubenverändern, gleichzeitig
lässt sichder Sattel nachvorn und hinten verstellen.

Gefahr!
Alle zur Satteleinstellung gelösten Schraubenmüssenwieder sorgfältig fest-
gezogenwerden. Andernfalls können Stürzeund schwereVerletzungen die
Folgesein.

WichtigesDrehmoment
ZiehenSienachBeendigungderArbeiten alle gelösten Schraubenwieder
sorgfältig mit dem angegebenenDrehmoment fest an!LesenSiedazuauch
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

8.5 LenkerundLenkervorbau
Bevor Siebeginnen, müssenSieden verwendeten Vorbau-Typ an Ihrem Fahrrad bzw.
Pedelecbestimmen. Hierbei unterscheidet man zwei Arten.
Schaftvorbautenkommen bei Gewindesteuersätzen zum Einsatz. Siewerden durch einen
Schrägkonusim Gabelschaft fixiert. Nachdem Löseneiner Spannschraubekönnen diese
Vorbauten eingestellt und aucheinfach in der Höheverstellt werden.
A-Head-Vorbautenwerdenbei gewindelosen Steuersätzen eingesetzt. Siewerden durch
seitliche Schraubenaußenauf denGabelschaft geklemmt. Durch die Außenklemmung sind
sie stabiler als Schaftvorbauten, jedochkönnensie nicht so einfach in derHöheverstellt
werden.
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Gefahr!
DerLenkerschaft darf nur bis zur Markierung ausdemGabelschaftrohr heraus-
gezogenwerden. Mindestens 65 mm des Schaftesmüssen im Gabelschaftrohr
verbleiben.

»Schaftvorbauten

1. Entfernen Siezuerst die Abdeckkappe,um andie
darunterliegenden Vorbau-Spannschraubezu
kommen. LösenSiedie Spannschraubemit einem
Inbusschlüssel wenige Umdrehungen gegenden
Uhrzeigersinn. Schrauben Siedie Schraubeauf
keinenFall komplett heraus.Sollte derVorbau
festsitzen, kanner durcheinen leichten Hammer-
schlagauf denSpindelkopf gelöst werden.

2. Richten Sieden Lenker jetzt so aus,dass er
möglichst genauin einemWinkel von 90° zum
Vorderradsteht.

3. Stellen Siedann denLenkerauf die gewünsch-
te Höheein.Der Lenkerschaft darf jedochnur
bis zur Markierung ausdem Gabelschaftrohr
herausgezogenwerden. Mindestens 65 mm des
Schaftesmüssen im Gabelschaftrohr verbleiben.

4. Wennder Lenkerkorrekt ausgerichtet ist, ziehen
Siedie Vorbau-Klemmschraubemit einem
Drehmomentschlüssel im Uhrzeigersinnfest.
Halten Siedabei unbedingt das vorgegebene
Drehmoment ein. SetzenSieabschließend die
Abdeckkappewieder ein.

90°

STOP

min.
65 mm
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WichtigesDrehmoment
ZiehenSienachBeendigungderArbeiten alle gelösten Schraubenwieder
sorgfältig mit dem angegebenenDrehmoment fest an!LesenSiedazuauch
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

90°

1. Verwenden Sieeinen geeigneten Inbusschlüs-
sel, um die Vorbau-Klemmschrauben (A)gegen
den Uhrzeigersinn zu lösen. SchraubenSiedie
Schraubenauf keinenFall komplett heraus, sie
müssennur mit wenigen Umdrehungengelöst
werden.

2. Richten Sieden Lenker jetzt so aus,dass er
möglichst genauin einemWinkel von 90° zum
Vorderradsteht.

A
A

»A-HeadVorbauten
Im GegensatzzuSchaftvorbauten sind A-HeadVorbauten nicht höhenverstellbar. Höhe-
nänderungen sind nur durch denTauschder Spacerüber oder unter dem Vorbauoder durch
dasWendendes Vorbausmöglich.

Esgibt die unterschiedlichsten A-Head-Vorbauten.
DienachfolgendenBilder sind daher nur beispiel-
haft. Die dargestellten Vorbau-Klemmschrauben
(A)können sich daher auchan anderenPositionen
befinden.

A

A
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Gefahr!
BeiNichtbeachtung der vorgegebenenDrehmomente besteht dasRisikoeiner
Beschädigungder Lenkerteile. DieFolgekönnen Stürze und schwere Verlet-
zungen sein.

WichtigesDrehmoment

WichtigesDrehmoment

ZiehenSiedie Klemmschraubennur mit dem angegebenenDrehmoment fest
an!Andernfalls ziehen Siedie eingeschlagenenFederkrallen aus demGabel-
schaft heraus. LesenSie dazuauchdieHinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

ZiehenSienachBeendigungderArbeiten alle gelösten Schraubenwieder
sorgfältig mit dem angegebenenDrehmoment fest an!LesenSiedazuauch
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

3. Die Schraube(B) obenauf demSteuersatz ist
ausschließlich zumEinstellen des Lagerspiels
desSteuersatzes! Wenn Ihr Steuersatz zuviel
Spielaufweisen sollte, ziehenSienun die Klemm-
schraube(B)mit einem Inbusschlüsselmit dem
angegebenenDrehmoment an, bis dasSpiel in
der Lagerungverschwunden ist und ein sauberer
Lauf der Kugelringegewährleistet ist.

4. Wennder Lenkerkorrekt ausgerichtet und das
SpieldesSteuerlagerskorrekt eingestellt ist,
ziehen Siedie Vorbau-Klemmschrauben (A)mit
einem Drehmomentschlüssel im Uhrzeigersinn
fest. Halten Siedabei unbedingt das vorgegebene
Drehmoment ein.

B

A
A
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»Verstellbare Vorbauten

WichtigesDrehmoment
ZiehenSienachBeendigungderArbeiten alle gelösten Schraubenwieder
sorgfältig mit dem angegebenenDrehmoment fest an!LesenSiedazuauch
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

Hinweis
LösenSie bei der zweiten Variante niemals dieGelenkschraube(X)!
Diesedarf ausschließlichvom Hersteller desVorbausgelöst bzw. festgezo-
genwerden. Andernfalls verlieren Sieden Garantieanspruchfür den Vorbau!
Außerdemkönnen Unfälle und schwereVerletzungen die Folgesein.

Nebenstarren Vorbauten gibt es verstellbare
Vorbauten. Bei diesenkann der Winkel desVorbaus
variabel eingestellt werden, wodurch siemehr Flexi-
bilität bei der Einstellungder Sitzposition bieten.
Esgibt zwei Arten vonverstellbaren Vorbauten.

Bei der ersten Variante befindet sich seitlich am
GelenkeineWinkelklemmschraube. LösenSiediese
Schraube(A),um denWinkel des Vorbaus zu verstel-
len. Nachdem Einstellen ziehen Siediese Schraube
(A)wieder mit dem richtigen Drehmoment an.

Bei der zweiten Variante wird derWinkel durch
eine Klemmkeilschraubeunter dem Vorbaueinge-
stellt. LösenSiedazudie Klemmkeilschraubeunter
dem Vorbau,um den Klemmkeil zu lockern. Stellen
Siedann denWinkel des Vorbaus ein. Ziehen Sie
abschließenddie Klemmkeilschraubemit dem vor-
gegebenenDrehmoment fest.

A

B

X
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»Lenkerbügelverstellen
NachdemSiedenVorbau fertig eingestellt haben,stellen Sieden Lenkerauf die gewünsch-
te Position ein.

WichtigesDrehmoment
ZiehenSienachBeendigungderArbeiten alle gelösten Schraubenwieder
sorgfältig mit dem angegebenenDrehmoment fest an!LesenSiedazuauch
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

1. LösenSiedie entsprechenden Schraubenbzw.
Muttern (A)der Vorbaumuffe entgegendem
Uhrzeigersinn, bis der Lenkerbügelleicht verdreht
werden kann.

2. Verdrehen Sieden Lenkerbügel, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist.

3. Ziehen Sieabschließend die Schraubenbzw. Mut-
tern (A)der Vorbaumuffe im Uhrzeigersinnmit
demerforderlichen Drehmoment an.

Achtung:Beimehr als einer Schraubeander
Vorbaumuffe musszwingend auf gleichmäßige
Abstände(X) geachtet werden! DerAbstandder
Vorbaumuffe zumVorbau(X)mussauf beiden
Seiten gleich sein. Andernfalls könnendie Schrau-
benausreissenoder der Lenkerbügel kannsich
während der Fahrt lösen!

A A

A

A

A

AA

X

X
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Gefahr!
Prüfen Sievor der Fahrt den festen Sitz derBauteile. Bei losen Bauteilen droht
die Gefahrvon Stürzenund schweren Verletzungen!

Prüfen SienachAbschlußaller Einstellungen alle Zügeund Leitungen auf
ausreichendeLänge.Achten Siedarauf, dassalle Lenkpositionen problemlos
erreichbar sind, ohne dassZügeund Leitungen spannen.

Hinweis
Stellen SienachÄnderungenvon Vorbau- und Lenkerposition sicher,
dassdie Brems- und Schalthebelwieder sichererreichbar sind.

8.6 Brems- undSchalthebel
DieBrems- und Schalthebelsollten so eingestellt sein, dasssie jederzeit sicher bedient
werden können.

Richten Siedie Bremshebel so aus, dass ihre aus-
gestreckten Finger über demBremshebel liegen.
Finger,HandgelenkeundArme sollten eine gerade
Liniebilden,damit SieIhreKraft im Notfall optimal
auf denHebelübertragen können.

Umdie Bremshebel auchmit kleineren Händen
jederzeit sicherzu greifen, könnendieHebelmittels
einer Stellschraube näher anden Lenkerheran
gestellt werden. DrehenSiedazudie kleine Stell-
schraube (A)mit einem Schraubendreher,bis der
Bremshebeldie gewünschte Position erreicht hat.

A
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8.7 Federung
Bei Fahrrädernmit Rahmenfederung ist die Vorspannungder Federeinstellbar, um Ihren
individuellen Ansprüchengerecht zuwerden.

Prüfen Sieanschließend, dass Siedie Bremshebel
sicher greifen und ziehen können.Achten Siedabei
darauf, dassder Bremshebel auchbei starker Betä-
tigung nicht denLenkergriff berührendarf!

Um einen kürzeren Federweg zuerzielen, d. h. die
Federwirkt „härter“, drehenSiedie Einstellmutter
(A)in Richtung “+” solangebis diegewünschte
Federstärkeerzielt ist.
Um einen längerenFederweg zuerzielen, d. h.die
Federwirkt „weicher“,drehenSiedie Einstellmut-
ter (A) in Richtung“-” solangebis diegewünschte
Federstärkeerzielt ist.

Hinweis
Beachten Sie,dass sichdie Bremszuordnung der Bremshebel je nachFahrrad-
typ unterscheidet. BeieinemFahrradmit zwei Bremsen ist der linkeBrems-
hebel der Vorderradbremseund der rechte Bremshebelder Hinterradbremse
zuzuordnen.Dasgilt auchbei zusätzlicher Ausstattung mit Rücktrittbremse.

Bei einemModell nurmit Rücktrittbremse (keinehintere Felgenbremse)ist der
rechte Bremshebel für die Vorderradbremsevorgesehen.

A

Achtung!
Beim Einstellen der Federungist zu beachten, dassdie Federauchohne Belas-
tung unter Spannungstehenmuss,damit sichdieEinstellmutter nicht selbst-
tätig vom Gewindelösen kann.D.h.,stellen Siedie Federungnicht zu weich ein.
Überprüfen Siedies vor jeder Fahrt.
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Hinweis
Sollte Ihr Fahrradmit einer einstellbaren Federgabelausgestattet sein, beach-
ten Siebitte die beiliegendenHinweise des jeweiligen Herstellers.

Hinweis
Sollte an Ihrem Fahrradein anderesFederelement verbaut sein, dann lesen Sie
bitte die zusätzlich beigelegte Anleitung desKomponentenherstellers.

Vollgefederte Rädersind nicht für den Betrieb mit Kinderanhängernoder
Anhängern geeignet!

Warnung!
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Als Laufrad bezeichnet man denVerbund vonReifen, Felge,Speichenund Nabe. Durch
dasGewicht desFahrersund die wechselndeBeschaffenheit der Fahrbahnunterliegen die
Laufräder dauerhaft einer starken Belastung.

» Laufräder mit Schnellspanner
Sinddie Laufräder mit Schnellspannverschlüssen(Hohlachsemit Schnellspanner)befes-
tigt, müssendieseregelmäßigauf festen Sitz überprüft werden.Bitte tun Siedasvor jeder
Fahrt.

Gefahr!

Hinweis

Prüfen Siedie Laufräder vor jederFahrt auf Beschädigungenund festen Sitz.
DieFelgemuss sich beim Fahrenfrei zwischen Gabelholmenund Bremsen
drehen.Esist von Bedeutung, dassdie Zentrierung des Laufrades einwandfrei
ist, d. h., dass der Abstand zwischen Felge und Gabelscheideauf beiden Seiten
gleich ist.

Achten Sieauchauf festen Sitz und stramme Spannungder Speichen(siehe
Kapitel14 „PflegeundWartung“).Lose Speichenmüssen von einem Fachmann
nachgezogenund zentriert werden. BeschädigteSpeichenmüssen umgehend
von einem Fachmannausgetauscht werden.

9 Laufräder

A

1. Dafür lösen Sieden Spannhebel (A),indem Sie ihn
um 180° nachunten schwenken.

2. SchließenSieden Spannhebeldann wieder, in-
demSieihn um 180° nachoben schwenken.Der
Hebelsollte sich im letzten Teil nur mit der Kraft
des Handballensumklappen lassen und am Ende
parallel zur Gabelstehen.

Wennder Hebelan der Gabelanliegt oder zuweit
von der Gabelabsteht, muss der Schnellspanner
nachgestellt werden. LesenSiedazu dasKapitel8.1
„Bedienung vonSchnellspannern“ .
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» Laufrädermit Vollachsen

» Laufrädermit Steckachsen
Steckachsenerlauben denschnellen Ein- und Ausbaudes Laufrades ohneWerkzeug.Sie
erfordern aber spezielle Ausfallenden bzw. Achsaufnahmen ander Gabel.

WichtigesDrehmoment
DieBefestigungsmuttern müssen immer mit dem vorgegebenenDrehmoment
angezogenwerden. Andernfalls könnenBauteile beschädigtwerden oder die
Laufräder sich lösen. LesenSiedazuunbedingt dieHinweise inKapitel18
„Drehmomente“!

EDCBA

Bei Laufrädern mit Vollachsenmüssen die Befes-
tigungsmuttern (A)regelmäßigmit einem 15 mm-
Maul- oder Ringschlüsselauf festen Sitz überprüft
werden.

Achten Siebeim Vorderrad auch darauf, dassdie
Naseder Sicherungsscheibe (B)in der entsprechen-
den Aufnahme der Gabel(C)sitzt. Nur so ist der
Ausfallschutzgewährleistet.

EineSteckachse(B)wird durch dieAufnahme am
Rahmen (C)und durch die Radnabe (D)gesteckt. Am
anderen Endewird die Steckachsedann in ein Ge-
winde amAusfallendeoder eineMutter geschraubt
undmittels Schnellspanner(A)fest angezogen.

DC

B

A
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9.1 Felgen
Diegute Bremswirkung moderner Fahrradbremsen in Verbindungmit Staub,Dreck,Sand
etc. macht auchdie Felgezu einem Verschleißartikel. Der Aluminiumabrieb beim Bremsen
kann bis zum Felgenbruchführen. Ihre hochwertige Felge ist aus diesemGrundmit einer
Verschleißmarkierung (umlaufenden Rillen) versehen.

Hinweis
LesenSievor Fahrtbeginn unbedingt die beiliegende Anleitung des Komponen-
tenherstellers.

Bei einer Felgemit Außenindikator ist die Ver-
schleißgrenzeerreicht, wenn die umlaufende Rille
(A)an einer Stelle nicht mehr sichtbar ist.

DerHebelsollte sich im letzten Teil nur mit der Kraft
des Handballensumklappen lassen und am Ende
parallel zur Gabelstehen.
Wennder Hebelan der Gabelanliegt oder zuweit
von der Gabelabsteht, muss der Schnellspanner
nachgestellt werden. LesenSiedazudie beiliegende
Anleitung desKomponentenherstellers.

A

A

Gefahr!
DieFelgeist bei Erreichender Verschleißgrenzesofort auszutauschen!
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9.2 Naben
Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen die Lager der Naben.HebenSiedazu dasFahrrad
so an, bis daszu prüfende Laufrad keinenBodenkontakt mehr hat. DrehenSiedasRad
mit etwas Schwungan.Bei einem intakten Nabenlagerdreht dasRadnocheinigeUm-
drehungenweiter und läuft langsamaus.Bei einemDefekt stoppt das Radplötzlich. Die
Ausnahmehier bilden Rädermit Nabendynamo,da diese von Natur aus einen erhöhten
Laufwiderstand haben.
Prüfen Sieanschließend dasSpiel der Nabe, indem Siees in der Gabelbzw. im Hinterbau
nach links und rechts ziehen.Dabeidarf kein seitliches Spiel feststellbar sein.

9.3 Speichen
LoseSpeichenmüssen von einem Fachmannnachgezogenund zentriert werden. Beschä-
digte Speichenmüssen umgehend von einemFachmannausgetauscht werden.

9.4 Reifen undSchläuche
Reifen undSchläuchesind Verschleißteile. Kontrollieren Siedaher regelmäßig denZustand
der Reifen.Esist wichtig, dassSieimmer mit dem optimalen Reifendruck fahren, denn
davon ist u. a.eine gute Straßenhaftung abhängig.Außerdemwird dadurch die Abnutzung
verringert und die Felgenwerden gegenStößegeschützt. Denempfohlenen Luftdruck ent-
nehmenSiebitte demAufdruck auf der Bereifung (Umrechnungsfaktor 1 bar =^ 14,5 PSI).

Warnung!
DerangegebeneLuftdruck sollte nicht über- oder unterschritten werden! Zu
hoher Luftdruck erhöht die Gefahr,dasder Reifenwährend der Fahrt unvermit-
telt platzt. Bei zu geringemLuftdruck besteht dasRisiko,dasssich der Reifen
während der Fahrt vonder Felgelöst. In beidenFällenkönnenStürze und
schwerste Verletzungen die Folgesein.

Achtung!
Wennsich Ihr Radnur schwer dreht oder seitliches Spielhat, lassenSiedie
Nabevon einemFachmannprüfen bzw. einstellen.
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Hinweis
Sollte aufgrund von Verschleißoder Beschädigungder Austausch eines Reifens
notwendig sein, dann tauschen Sieihn nur gegeneinModell mit gleichen
Eigenschaften (Dimension,Profil etc.).Verwenden Sieausschließlich originale
oder gleichwertige Ersatzteile. BeiNichtbeachtung sind aufgrund veränderter
Fahreigenschaften (z.B.schlechterer Haftung) Unfälle oder Stürze nicht auszu-
schließen.

9.5 Reifenpannebeheben

Überprüfen Sieim Falleeiner Reifenpannezuerst dasVentil auf Dichtheit. Sollte dasVentil
defekt sein, ersetzen Siees durch ein neues.
Sollte dasVentil nicht die Ursachesein,müssen Siedas defekte Laufrad ausbauen.Gehen
Siedazuwie folgt vor:

»Bremseaushängen
WennIhr Fahrradmit V-Brakes ausgestattet ist:

1
2

1

1. Drücken Siebeide Bremsarme zusammen
2. Hängen Sieden Bowdenzug aus.

Warnung!
AchtenSiewährend der Arbeiten darauf, nicht mit demHändenoder Fingern
in drehende Teile (z.B.Laufräder) oder zwischen andere bewegliche Teile (z.B.
Kettenrad und Kette) zu geraten. DieFolgekönnen schwereVerletzungen sein.
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WennIhr Fahrradmit hydraulischenFelgenbremsenausgestattet ist:

»Vorderradausbauen
WennIhr Fahrradmit einemNabendynamoausgestattet ist:

Wenn Ihr Vorderradüber eineVollachsemit Achsmuttern verfügt.:

Hinweis
Sollte Ihre Bremse nicht über Schnellspannerverfügen, lesenSiedie beiliegen-
deAnleitung des Bremsenherstellers oder lassenSiedie Arbeiten von einem
Fachmanndurchführen.

1

2

1. LösenSieden Schnellspanner, indem Sie ihn nach
unten klappen.

2. Entfernen Sieden Bremsarm.

1. Ziehen Sieden Steckerder Beleuchtung ab.

1. LösenSiedie Achsmuttern (A)mit einem pas-
sendenMaulschlüssel gegen denUhrzeigersinn.
LösenSiedie Muttern soweit, bis dieNasender
Sicherungsscheiben (B)die Ausfallenden (C)nicht
mehr berühren.

2. Nehmen Siedas Radaus demAusfallende her-
aus.

EDCBA
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»Hinterrad ausbauen
WennIhr Fahrradmit einer Kettenschaltungausgestattet ist:

1. Lösen Sieden Spannhebel (A),indem Sie ihn um
180° nachunten umklappen.

2. Sollte die Gabelüber besondersgeformte
Ausfallenden zum SchutzgegenHerausfallen
verfügen, halten Siedie Mutter (B)und drehenSie
den Spannhebel solange entgegen dem Uhr-
zeigersinn,bis Mutter und Schnellspannerdas
Ausfallendenicht mehr berühren.

3. Nehmen Siedas Radaus demAusfallende heraus.

1. KlappenSiedenSchnellspannerum 180° zurück.
2. Drehen Sieden Schnellspanner dann solange
gegen denUhrzeigersinn, bis Siedie Steckachse
komplett herausziehenkönnen.

3. Nehmen Sie das Radaus der Gabelheraus.

1. Schalten Sieauf den kleinsten Gang.
2. LösenSiedieAchsmuttern, den Schnellspanner
oder entfernen Siedie Steckachse (siehe „Vorder-
radausbauen“).DrehenSiedie Achsmuttern bzw.
die Schnellspanner solange gegendemUhr-
zeigersinn,bis sie die Ausfallenden nicht mehr
berühren.

3. Klappensiemit einer HanddasSchaltwerk etwas
nachhinten.

4. HebenSiedasFahrradhinten etwas an und
ziehen Siedas Laufrad nachunten aus demAus-
fallende bzw. dem Rahmen.

5. Sollte sichdasRadnicht entnehmen lassen,
gebenSieihm mit der Handfläche einen kleinen
Schlagvon oben.

Wenn Ihr Vorderradmit Schnellspannerngesichert ist:

AB

Wenn Ihr Vorderradmit einer Steckachsegesichert ist:

DC

B

A
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WennIhr Fahrradmit einer Nabenschaltungausgestattet ist:

Hinweis
DieBeschreibungist beispielhaft und kann von Ihrer Nabenschaltungabwei-
chen.Bitte lesen Sievor demAusbaudesHinterrades die entsprechenden
Hinweise in der Anleitung desKomponentenherstellers.

3-GangNabenschaltung
1. DrehenSieden Drehschaltgriff, bis in der Anzeige
die „1“ (für den ersten Gang)angezeigtwird.

2. Lösen Siedie Klemmschraube (A).
3. ZiehenSiedie Schaltbox vonder Hinterachse ab.

7-GangNabenschaltung
1. DrehenSieden Drehschaltgriff, bis in der Anzeige
die „1“ (für den ersten Gang)angezeigtwird.

2. Ziehen Siedie Bowdenzughülle des Schaltseils (A)
zurück und hängen siees aus.

3. Entfernen Sieden Klemmnippel desSchaltseils
(B)aus der Aufhängung (C).

4. Wenn Ihre Nabenschaltungüber eineRücktritt-
bremse verfügt, lösen Siedie Schraube(E)des
Bremsarms (D)und entfernen Siediese.

5. LösenSiedie Achsmuttern mit einem passenden
Maulschlüssel gegen denUhrzeigersinn (siehe
„Vorderradausbauen“).Lösen SiedieMuttern
soweit, bis dieUnterlegscheibendie Ausfallenden
nicht mehr berühren.

6. HebenSiedasFahrradhinten etwas an und
ziehen SiedasLaufrad ausdemAusfallende bzw.
demRahmen.

7. Sollte sichdasRadnicht entnehmen lassen,
gebenSieihm mit der Handfläche einen kleinen
Schlagvon oben.

A

A

B

C

DE
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»ReifenundSchlauchdemontieren

1. Entfernen SiedieRändelmutter vom Ventil und
lassen die gesamte Luft aus demSchlauchab.
SchraubenSienun dieVentilfelgenmutter ab.

2. SchiebenSieden ersten Montierhebel gegenüber
dem Ventil zwischen Felgeund Reifen.Kippen
Sieden Hebelvorsichtig ab undhängen Sieihn in
eine Speicheein.

3. SetzenSieden zweiten Montierhebel ca.10 cm
vom ersten zwischen Felgeund Reifenein. Kip-
pen Sieden Hebel ab, um die Reifenflanke über
das Felgenhorn zuhebeln. HängenSie ihn dann in
eineSpeicheein.Dendritten Montierhebel setzen
Sieca.10 cm vom zweiten ein und hebeln damit
wieder die Reifenflanke über dasFelgenhorn.

4. Wiederholen Sieden Vorgangso oft, bis die Rei-
fenflanke über den gesamten Umfangüber das
Felgenhorngehebelt wurde.

5. Nehmen Sieden Schlauchheraus.

Achtung!
WendenSiedie Montierhebel vorsichtig an, um Beschädigungenan Reifende-
cke,Schlauchund Felge zuvermeiden.

»Schlauchflicken
1. LegenSieden Schlauchin ein Wasserbad,um die undichte Stelle zu finden. Ander un-
dichten Stelle entstehen Blasen.Markieren Siedie undichte Stelle und trocknen Sieden
Schlauch ab.

2. Flicken Sieden Schlauchgemäß derAnleitung des Flickzeugs.
3. Prüfen Siedie Reifendeckevor dem Zusammenbauauf Fremdkörper, die denSchaden
verursacht haben können.Kontrollieren Sieebensodie Felgeauf scharfe Spitzen. Achten
Siedarauf, dassdas Felgenbandalle Speichennippel bedeckt und dasFelgenbandloch
mit dem Felgenventillochübereinstimmt.

4. LegenSieden Schlauchwieder in die Felgeein. ZiehenSiedas Ventil durch das entspre-
chendeLoch in der Felge.SchraubenSiedie Ventilfelgenmutter auf, ziehenSiediese
abernochnicht fest.
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»Vorderradeinbauen
1. BauenSiedasVorderrad in umgekehrter Reihenfolgewieder ein.
2. Achten Siebei vorhandenen Sicherungsscheiben darauf, dassdie Nasender Sicherungs-
scheibenin denentsprechenden Aufnahmender Gabelsitzt. Nur so ist der Ausfallschutz
gewährleistet.

Hinweis
Bitte denkenSiedaran:Eingeflickter Schlauchist ein Notbehelf. Einneuer
Schlauchist in jedem Fallbesser und sicherer.

Hinweis
Wenn Ihr Fahrrad über eineScheibenbremseverfügt, achten Siebeim Einbau
darauf, dassdie Bremsscheibewieder mittig zwischen denBremsbelägensitzt.

WichtigesDrehmoment
DieBefestigungsmuttern müssen immer mit dem vorgegebenenDrehmoment
angezogenwerden. Andernfalls könnenBauteile beschädigtwerden oder die
Laufräder sich lösen. LesenSiedazuunbedingt dieHinweise inKapitel18
„Drehmomente“!

5. PumpenSieden Schlauchleicht auf. Achten Siedarauf, dasser keineFalten bildet oder
irgendwie geklemmt ist. Nunmit Daumenund Handballendie Reifendeckeüber den
Felgenranddrückenund darauf achten,dassdie Drahtwülste gleichmäßig anliegen
(Abstands-Markierung zum Felgenrand).

6. Vor demendgültigen Aufpumpen denReifenseitlich hin- und herbewegen,damit sich
der Schlauchund der Reifenaufeinander abstimmen. DrückenSieden Ventilschaft kurz
ein, damit der Schlauchnicht von der Reifendeckeeingeklemmt wird.

7. Abschließendden erforderlichen Luftdruck in denReifengebenund dieVentilfelgen-
mutter fest anziehen.
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»Hinterrad einbauen
1. BauenSiedasHinterrad in umgekehrter Reihenfolge wieder ein.

Hinweis
Wenn Ihr Fahrrad über eineScheibenbremseverfügt, achten Siebeim Einbau
darauf, dassdie Bremsscheibewieder mittig zwischen denBremsbelägensitzt.

WichtigesDrehmoment
DieBefestigungsmuttern müssen immer mit dem vorgegebenenDrehmoment
angezogenwerden. Andernfalls könnenBauteile beschädigtwerden oder die
Laufräder sich lösen. LesenSiedazuunbedingt dieHinweise inKapitel18
„Drehmomente“!

Gefahr!
Wenn Ihr Fahrradmit einemRiemenantrieb ausgestattet ist, müssenSienach
demEinbaudesHinterrades die Riemenspannung prüfen und ggf. nachstellen.
Zuniedrige Riemenspannungkann zumDurchrutschen des Riemensauf der
Riemenscheibeführen. DieFolgedessenkönnen Unfälle oder schwere Stürze
sein. LesenSie dazu auchKapitel 10.8 „Riemenspannungeinstellen“.
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DerAntrieb besteht ausTretlager,Tretkurbelmit Kettenblatt und Pedalen,der Kette und
der Schaltung,der Hinterradnabemit Zahnkränzenbzw. der Hinterradnabemit integrier-
tem Schaltgetriebe.DiegesamteAntriebseinheit ist sorgfältig aufeinanderabgestimmt.
DasSchaltender Gängeerfolgt über entsprechendeSchalthebel bzw. Drehgriffe am Lenker.

10.1 Schalthebel
Drückenoder ziehenSieden jeweiligen Schalthebel einmal komplett durch, um einenGang
zu schalten. Diebeiden Schalthebel (A+B)kehren nach jeder Betätigung in ihre Ausgangs-
position zurück.
WährenddesSchaltvorgangssollte manmöglichst kraftlos vorwärtstreten.

A. Bei jeder Betätigung des Schalthebels (A)
schalten Sieauf dasnächstgrößere Ritzel bzw.
Kettenblatt.

B. Bei jeder Betätigung des Schalthebels (B)
schalten Sieauf dasnächstkleinere Ritzel oder
Kettenblatt.

C. DieGanganzeige(C)zeigt den jeweils eingelegten
Gang.

10 Schaltungund Antrieb

1 23 45 67
C

A
B

10.2 Drehschaltgriffe
DrehenSieden jeweiligen Drehschaltgriff um einePosition, um einenGangzu schalten.
Siekönnen auchmehrere Gängeauf einmal schalten, indem SiedenDrehschaltgriff um
entsprechend vieleSchaltpositionen in die gewünschteRichtung drehen.
WährenddesSchaltvorgangssollte manmöglichst kraftlos vorwärtstreten.

A. DrehenSiedenDrehschaltgriff um einePosition
in Richtung A,um auf dasnächstgrößere Ritzel
bzw. Kettenblatt zu schalten.

B. DrehenSiedenDrehschaltgriff um einePosition
in RichtungB,um auf dasnächstkleinere Ritzel
oder Kettenblatt zu schalten.

C. DieMarkierung (C)zeigt den jeweils eingelegten
Gang.

7
6
5
4
3
2

C

A

B
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10.3 Kettenschaltung
DieGängeder Kettenschaltung werden mit den Schalthebelnstufenlos (Friction-
Schaltung)oder exakt positioniert (Index-Schaltung)geschaltet.

Dashintere Kettenschaltwerk (A)wird am rechten
SchalthebeloderDrehschaltgriff geschaltet.Mittels
der beweglichenSchaltwerksröllchen (E)wird die
Kette über dasRitzelpaket (D)desHinterrades
bewegt.
DerKettenblatt-Umwerfer (B)wird am linken
Schalthebeloder Drehschaltgriff geschaltet. Er
bewegt die Kette über die Kettenblätter (C).

A
E

C

D B

Wählensiemöglichst immer die folgendenZahnrad-
kombinationen:
»Fahrten in derEbene
mit dem vorderengroßenKettenblatt und denvier
äußerenRitzeln des hinteren Zahnkranzes.
»FahrtenamBerg
mit dem vorderenmittleren Kettenblatt und denvier
mittleren Ritzeln.
»Fahrten im Gelände
mit dem vorderenkleinenKettenblatt und denvier
innenliegendenRitzeln.

Um denVerschleiß der Kette und Schaltungskompo-
nenten zu verringern, sollten Sieunnötigen Schräg-
lauf der Kette vermeiden.Nutzen Siedeshalbmit
dem großenKettenblatt nur dieäußerenZahnkränze
undmit dem kleinenKettenblatt die innerenZahn-
kränze.

Hinweis
WährenddesSchaltvorgangssollte manmöglichst kraftlos vorwärtstreten.
Beim Schaltvorgangnie rückwärts treten! SchaltenSievor Steigungenrecht-
zeitig in einen kleineren Gang.
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10.4 Kettenschaltungeinstellen
DieSeilzügeder Schaltung können sich während des Transportes, der Lagerungoder
besonders nachden ersten Fahrten materialbedingt dehnen.DadurchkönnenÄnderungen
desSchaltverhaltens einhergehen.Nachfolgend einige einfache Tipps,wie Siediese selbst
leicht behebenkönnen.

Prüfen Sienach jeder Änderung die Position der
Schaltwerksröllchen. Diesemüssen genauunter
dem Ritzel des jeweils gewählten Gangsstehen.

Problem:
DieKette lässt sichnur schwer oder gar nicht auf
dasnächstgrößereKettenblatt schalten = Kabel-
spannung ist zu gering.
Abhilfe:
Drehen Siedie Rändelschraube (A)am Schaltgriff
bzw. Drehschaltgriff in Halbumdrehungenheraus
(+),um die Kabelspannung zuerhöhen.

Problem:
DieKette lässt sichnur schwer oder gar nicht auf
dasnächstkleinere Kettenblatt schalten = Kabel-
spannung ist zu hoch.
Abhilfe:
DrehenSiedie Rändelschraubeam Schaltgriff bzw.
Drehschaltgriff in Halbumdrehungenherein (-), um
die Kabelspannungzu verringern.

1 2 34 5 67

7
6
5
4
3
2

A A

1 2 34 5 67

7
6
5
4
3
2

A A

Achtung!
DieKreuzschlitzschraubenanUmwerfer und Schaltwerk dienen nicht zur
Einstellung sondern lediglich alsBegrenzungskomponenten,um ein Herunter-
springender Kette vomRitzelblockbzw. vom Kettenblatt zu verhindern.
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»Kettenlängebei Kettenschaltung

Bei der Installation der Kette sollten Siedieseauf
dasgrößte Kettenblatt und daskleinste Ritzelplat-
zieren.Nun sollten die SchaltungsrollendesKetten-
spannersmöglichst senkrecht übereinanderstehen.

10.5 Nabenschaltung

EineNabenschaltung ist ein in die Hinterradnabe
integriertes Schaltgetriebe (A),welches durcheine
Schalteinheit (B)mittels Drehschaltgriff oder Schalt-
hebel geschaltet wird. SchaltenSiebitte nicht unter
Last, d.h.unterbrechen Siekurz den Tretvorgang.

10.6 Nabenschaltungeinstellen
DieSeilzügeder Schaltung können sich während des Transportes, der Lagerungoder
besondersnachden ersten Fahrtenmaterialbedingt dehnen.Damit könnenÄnderungen
desSchaltverhaltens einhergehen.Nachfolgend einige einfache Tipps,wie Siediese selbst
leicht behebenkönnen.

Hinweis
Hinweise zur Einstellung der Nabenschaltungentnehmen Siebitte der beige-
legten BedienungsanleitungdesKomponentenherstellers.

A B
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3. DieSchaltungist richtig eingestellt, wenn die
gelbeMarkierung (D)mittig zwischen den zwei
Begrenzungsliniensteht und dieMarkierungsli-
nie auf der Betätigungsstange (E)am Endeder
Nabenachse(F)steht. Ist das nicht der Fall,muss
die Schaltungnachgestellt werden

4. Drehen Siedazu wahlweise die Rändelschraube
an der Schaltbox (G)oder die Rändelschraube am
Drehschaltgriff (J),bisdie gelbeMarkierung exakt
zwischen denBegrenzungsliniensteht.
Hinweis: Die Rändelschraubean der Schaltbox (G)
ist mit einer Kontermutter (H)gesichert, die nach
erfolgreicher Einstellungwieder festgezogen
werden muss!

5. Prüfen SieIhre Einstellung, indemSiemit dem
Drehschaltgriff alle Gängedurchschalten und an-
schließendwieder zurück auf denzweiten Gang
schalten. DiegelbeMarkierung sollte immer noch
mittig zwischendenBegrenzungslinienstehen.

2. SchauenSie in das Sichtfenster (C)der Schaltbox
und prüfen Siedie aktuelle Schalteinstellung.

C

E

DF

21 3

J
G

H

1. DrehenSiedenDrehschaltgriff (A),bis in der An-
zeige (B)die „2“ (für den zweiten Gang)angezeigt
wird.21 3

B

A

»3-GangNabenschaltung einstellen
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6. FührenSieabschließendeine kurze Testfahrt
durch, bei der Siealle Gängedurchschalten, um
zu sehen,ob alle Gängesauber schalten.

4. Drehen Siedazu die Rändelschraube amDreh-
schaltgriff (D),bis die zwei Markierungslinien
direkt nebeneinanderstehen.

5. Prüfen Sie Ihre Einstellung, indem Sieden
Drehschaltgriff drehen,bis in der Anzeigedie
„1“ (für den ersten Gang)erscheint. DrehenSie
denSchaltgriff anschließendwieder zurück auf
den vierten Gang(Anzeigezeigt wieder die „4“).
Prüfen Sie,ob diebeidenMarkierungslinien
immer noch exakt nebeneinanderstehen. Falls
nicht, ändernSiedie Einstellung erneut mit der
Rändelschraube.

6. FührenSieabschließendeine kurze Testfahrt
durch. Schalten Siealle Gängedurch, um zu
sehen, oballe Gängesauber schalten.

2. SuchenSienun die roten oder gelben Markie-
rungslinien (C)auf ihrer Nabe.Diesebefinden sich
entweder oberhalb der Nabeoder unterhalb der
Kettenstrebe - in letzterem Fallstellen SieIhr
Fahrradam besten auf denKopf.

3. Diezwei Markierungslinienmüssendirekt ne-
beneinander stehen. Sollte dasnicht der Fallsein,
müssen Siedie Schaltungnachstellen.

C

4

D

1. DrehenSiedenDrehschaltgriff (A),bis in der An-
zeige (B)die „4“ (für den vierten Gang)angezeigt
wird.

4

B A

»7-GangNabenschaltung einstellen
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WichtigesDrehmoment
DieBefestigungsmuttern müssen immer mit dem vorgegebenenDrehmoment
angezogenwerden. Andernfalls könnenBauteile beschädigtwerden oder die
Laufräder sich lösen. LesenSiedazuunbedingt dieHinweise inKapitel18
„Drehmomente“!

10.7. Fahrradkette
DieFahrradkette muss regelmäßig gereinigt und geschmiert werden. Prüfen Siein regel-
mäßigen Abständen die Kettenspannung und spannenSiediese bei Bedarf nach.

»Fahrradkette reinigen
GrobeVerschmutzungen der Kette können bei der normalen Reinigungdes Fahrrades
entfernt werden. ZiehenSiedie Kette nachder Reinigungdurch einenmit Ölgetränkten
Lappen.Anschließendsollten Siedie Gelenkpunktemit einem geeigneten Schmiermittel
ölen.Diesessollte nacheiniger Zeit wieder entfernt werden.

»Kettenspannungeinstellen
Für die sichereFunktion Ihrer Nabenschaltung muss dieKette die richtige Spannungauf-
weisen. Einedurchhängendebzw. zu lockereKette kannwährend der Fahrt abspringen.

Stellen Siedie Kettenspannung so ein, dassder
KettendurchhangzwischenKettenblatt und Zahn-
kranz ein vertikales Spielvon ca.10 mm hat. Da
sich jedeKette im Laufe ihrer Nutzungszeit etwas
dehnt, muss die Spannungvon Zeit zuZeit überprüft
werden.
Zum Nachspannender Kette muss durch Lösen
der Hinterradmuttern und der Rücktrittschelle das
Hinterrad nachhinten in die Ausfallenden gezogen
werden, bis dieKette das zulässigeSpielhat.

max.
10 mm

Warnung!
AchtenSiebei Arbeiten ander Fahrradkette darauf, nicht mit demHändenoder
Fingern zwischenKettenrad und Kette zu geraten. DieFolgekönnen schwere
Verletzungen sein.
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Die richtige Riemenspannungliegt vor, wenn der
Riemensich um ca.12 mm nachunten drücken
lässt. DrückenSieden Riemendazu in der Mitte
zwischen der vorderenund hinteren Riemenscheibe
auf seinerOberseitemit einemFingernachunten.
Dasich der Riemenim Laufe seiner Nutzungszeit
etwas dehnt, muss dieSpannungvon Zeit zuZeit
überprüft werden.

10.8 Carbonriemen
Carbon-Riemen zeichnen sich durch eine hohe Lebensdaueraus.Siemüssen nicht ge-
schmiert werdenund sind beinahewartungsfrei.

»Carbonriemen reinigen
Um die Lebensdauerdes Carbonriemensund der Riemenscheibenzu erhöhen, sollten Ver-
schmutzung regelmäßigmit einem feuchten Lappenoder einer Bürste entfernt werden.

»Riemenspannungeinstellen
DerCarbon-Riemenmuss regelmäßigauf korrekte Spannunggeprüft werden.
Zuniedrige Spannungdes Antriebsriemen kann zum Durchrutschen auf denRiemenschei-
ben führen. Dabeikönnen die empfindlichen Fasernim Inneren des Riemenbeschädigt
werden.
Bei zu hoher Spannungkönnen Lagerund Dichtungen in der Radnabebeschädigt werden.
Zudemsind der Verschleißund dieReibungsverluste desgesamtenAntriebs dann höher.

Achtung!
Extremes Biegenoder VerdrehendesAntriebsriemen kann dieCarbonfasern
beschädigenund Risseverursachen, die zum Defekt desRiemens führen
können.

Gefahr!
DasEinstellen der Riemenspannungund dasAusrichten des Riemenssetzen
große Erfahrung voraus.Fehler hierbei können Unfälle und schwereStürze zur
Folgehaben.LassenSiedieArbeiten daher von einem Fachmanndurchführen!

Hinweis
LesenSieauchdas beiliegende Benutzerhandbuch des Riemenantriebes.

~ 12 mm
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10.9 Tretlagerund-kurbeln
DieTretkurbeln sind an denkonischenVierkantachsen desTretlagers befestigt. Siekönnen
sichmit der Zeit lösenundmüssendaher in regelmäßigenAbständenauf Spielfreiheit kon-
trolliert werden. Sollten Siebei der Prüfung ein Spielder Tretkurbeln feststellen, müssen
diese nachgezogenwerden.

Entfernen Siedazu dieAbdeckkappen (A)an den
Kurbelarmen.ZiehenSiedie dahinter befindlichen
Schraubenmit einemDrehmomentschlüssel mit
den vorgegebenenDrehmoment an.Bringen Sie
abschließend wieder die Abdeckkappenan.

WichtigesDrehmoment
DieSchraubender Tretkurbeln müssen immer mit dem vorgegebenen
Drehmoment angezogenwerden. Andernfalls können dieTretkurbeln beschä-
digt werden oder sich lösen. LesenSiedazuunbedingtdie Hinweise inKapitel
18 „Drehmomente“!

A

Warnung!
AchtenSiebei Arbeiten anTretlager und -kurbeln darauf, nicht mit demHän-
den oder Fingern zwischenKettenrad und Kette zu geraten.DieFolgekönnen
schwere Verletzungen sein.
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DieBremsen Ihres Fahrradesbedürfen besonderer Aufmerksamkeit. DieBremsklötze
müssen richtig anliegen,die Bremsflächenmüssen sauberund fettfrei sein.Durchein
kräftiges Anziehender Bremshebelwerden dieBowdenzugverbindungenauf festen Sitz
geprüft, bei gleichzeitigem SchiebendesFahrradesprüfen Siedie Bremsfähigkeit. Bei nas-
semWetter, verschmutzten Felgen,Fahrenmit Anhängerbzw. mit Kindersitz oder Fahrten
bergab ist mit einer reduzierten Bremsleistung zu rechnen.VermeidenSieruckartiges,
starkes Bremsen,um dieRädernicht zu blockieren.

11.1 Funktionder Bremsanlage
Bei Felgen- bzw. Scheibenbremsenwerden über einenHandhebelBremsbelägeauf die
Felgeoder bei einer Scheibenbremseauf die Bremsscheibegepresst. Diedadurch entste-
hendeReibungführt zur Verzögerungder Fahrgeschwindigkeit bzw. zumStillstand des
Rades.Bitte beachten Sie,dassWindverhältnisse, abschüssigeStraßen und Fahrwege
sowie Feuchtigkeit die Bremswirkung beeinflussen.

Beachten Sie,dass sich dieBremszuordnung der Bremshebel je nachFahrradtyp unter-
scheidet. Bei einemFahrradmit zwei Bremsenist der linke Bremshebel der Vorderrad-
bremse und der rechte Bremshebelder Hinterradbremse zuzuordnen.Dasgilt auchbei
zusätzlicherAusstattung mit Rücktrittbremse. BeieinemModell nur mit Rücktrittbremse
(keinehintere Felgenbremse)ist der rechte Bremshebel für die Vorderradbremsevorgese-
hen.

Gefahr!
Überprüfen Sievor jeder Fahrt dieWirksamkeit der Bremsen.Sollten Sievor
oder während der Fahrt Funktionsmängel bemerken, treten Siedie Fahrt nicht
an. Überlassen SieReparaturen an der Bremsanlage einem Fachmann.Über
Bedienung,Funktion und Pflegeder Bremsen informieren Siesich bitte auch-
je nachAusstattung - in derbeigefügten AnlagedesHerstellers.

11 Bremsen

Gefahr!
Vermeidensie bei sehr langenund steilen Abfahrten dauerhaftes Bremsenmit
nur einerBremse.Überhitzung und damit einhergehenderVerlust der Brems-
kraft können die Folgesein.Nutzen Siewenn möglich immer beideBremsen.
EineAusnahmesind glatte oder loseUntergründe. In diesenFällensollten
Sieüberwiegend vorsichtig dosiert dieHinterradbremse nutzen.Andernfalls
besteht die Gefahr,dassdasVorderrad blockiert und esdadurch zum Sturz
kommt.
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11.2 Bremsleistungsmodulator
DerBremsleistungsmodulator ist eine Vorrichtung, mit welcher zum exaktenDosierender
Bremskraft der KabelhubamBremshebel in einemgewissenBremskraftbereich erhöht
wird. Fallsder effektive BereichdesBremsleistungsmodulators überschritten wird, funk-
tioniert die Bremseals normale V-Brake-Bremse (empfindlich und kräftig). In diesemFall
kann die Bremse stärker als beabsichtigt ansprechen,so dassdasRadblockiert werden
kann.Esist deshalb sehr wichtig, die Funktionsweise derBremse richtig zu verstehen und
dasAnsprechverhaltendesBremsleistungsmodulators vor der Verwendungauszuprobie-
ren.
DerBremsleistungsmodulator ist nicht mit einer Vorrichtung zur Verhinderungeiner Rad-
blockierungausgerüstet.

11.3 Rücktrittbremse
DieRücktrittbremse ist, im Gegensatzzur Felgenbremse,nicht einstellbar. Wartungs- und
Pflegehinweiseentnehmen Siebitte der beiliegendenHerstellerinformation.

Achten Sieauf den festen Sitz desBremskonushe-
bels (A).Überprüfen Siedazu die Schraubverbindung
(B)der Rücktrittschelle.

Achtung!

Achtung!

Bei länger andauerndensteilen Abfahrten ist unbedingt auchdie zweite Brem-
se zu nutzen,um eineÜberhitzung derRücktrittnabe zu vermeiden.

Der stetige Gebrauchder Bremseführt zu Verschleißerscheinungenan den
oben genannten Baugruppen,die Sieaus diesemGrundeunbedingt konti-
nuierlich überprüfen sollten. WennSiesich diesbezüglichunsicher sind,wird
empfohlen, einen Fachmannzu konsultieren.

AB
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11.4 V-Bremse (mechanisch)
Sollte beimechanischenV-Bremsen der Bremsbelagwährend der Fahrt einseitig ander
Felgeschleifen, müssen Siedie Bremseeinstellen.

DieEinstellung der Bremsarmeerfolgt über zwei
kleine Federeinstellschrauben (A).Drehen sie die
jeweilige Schraubeim Uhrzeigersinn, um die Rückfe-
derkraft zu erhöhen bzw. gegendenUhrzeigersinn,
um sie zuverringern. Stellen SiebeideBremsarme
so ein, dass die Bremsbelägeden gleichenAbstand
von der Felgehaben.DerAbstand zwischen Felge
und Bremsbelagsollte auf beidenSeiten ca.1 mm
betragen.

Sollte der Abstand zwischen Bremsbelagund Felge
zu großoder zuklein sein, kann er über dieStell-
schraube(A)amBremshebel eingestellt werden.

1 mm
AA

A

Hinweis
Bremsbelägesind Verschleißteile. Prüfen Siedaher regelmäßig denAbnut-
zungsgrad der Bremsbelägeund tauschen Siesie beiBedarf aus.Sollten Sie
nicht über dasdazunotwendige WissenoderWerkzeugverfügen, wendenSie
sich bitte an eineFachmann.

ZiehenSieabschließendmehrere Male den Bremshebel. Prüfen Siedie Einstellung und
achten Sieauchdarauf, dassder Kontakt zwischen Bremskörper undFelgegleichmäßig
erfolgt. Wiederholen Siedie vorgenannten Schritte, bis dieSpannungder Arme auf beiden
Seitengleicheingestellt ist.
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»Austauschder Bremsbeläge

DieBremsbelägesind in der Regelmit Rillen verse-
hen, um denGradderAbnutzung besser zuerken-
nen.SinddieseRillen nicht mehr zu sehen,sollten
die Belägeausgetauscht werden.

Achten SiebeimAustauschen von Bremsbelägenunbedingt auf die Reibpaa-
rung. FürAluminium- und Stahlfelgen sind unterschiedliche Bremsbeläge
erforderlich.

Gefahr!

11.5 Felgenbremse(hydraulisch)
HydraulischeFelgenbremsenwerden überDruckleitungen mit spezieller Bremsflüssigkeit
anstelle eines Bowdenzugsausgelöst. Siesind besser dosierbar außerdemmussman
deutlich weniger Kraft amBremshebelaufwenden.

LesenSiedie beiliegendeBetriebsanleitung desBremsenherstellers, wenn
Einstellarbeiten oder Reparaturenan der Bremsenotwendig sind. Bremsen
sind sicherheitsrelevante Bauteile und die Arbeiten daranerfordern beson-
deresWissen und Spezialwerkzeug.LassenSiedieseArbeiten von einem
Fachmanndurchführen, wenn Sienicht über dasdafür notwendige Wissen
oder Werkzeugverfügen!

Gefahr!

1 mm

DerAbstand zwischen Felgeund Bremsbelagsollte
auf beidenSeiten ca.1 mm betragen.



51

»Austauschder Bremsbeläge

DieBremsbelägesind in der Regelmit Rillen verse-
hen, um denGradderAbnutzung besser zuerken-
nen.SinddieseRillen nicht mehr zu sehen,sollten
die Belägeausgetauscht werden.

Achten SiebeimAustauschen von Bremsbelägenunbedingt auf die Reibpaa-
rung. FürAluminium- und Stahlfelgen sind unterschiedliche Bremsbeläge
erforderlich.

Gefahr!

Hinweis
Bremsbelägesind Verschleißteile. Prüfen Siedaher regelmäßig denAbnut-
zungsgrad der Bremsbelägeund tauschen Siesie beiBedarf aus.Sollten Sie
nicht über dasdazunotwendige WissenoderWerkzeugverfügen, wendenSie
sich bitte an einenFachmann.

11.6 Scheibenbremse
Esgibt zwei Arten von Scheibenbremsen:mechanischeund hydraulische.Mechanische
Scheibenbremsenwerden über einenBowdenzugbetätigt, während hydraulische über
Druckleitungenmit spezieller Bremsflüssigkeit ausgelöstwerden.

Bei hydraulischenBremsendürfen dieBremshebelnicht betätigt werden,
wenn dasFahrradliegt oder überKopf steht. Andernfalls könnenLuftblasen in
dashydraulische Systemgelangen.Daskann schlimmstenfalls zu Bremsver-
sagen führen. Prüfen Siedaher nach jedem Transport denDruckpunkt der
Bremse.Wenner sichweicher als gewohnt anfühlt, ziehenSieeinigeMale die
Bremshebel,um dasBremssystem wieder zuentlüften. Sollte derDruckpunkt
sich dann immer noch zuweich anfühlen, müssendie Bremsenvor der Weiter-
fahrt von einemFachhändlerentlüftet werden.

Gefahr!
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Bei Fahrrädernmit Scheibenbremsenmuss in regel-
mäßigenAbständender feste Sitz der Bremsschei-
benbefestigungsschraubenkontrolliert werden.

Warnung!
Vermeiden Siees,die Bremsscheibewährend oder direkt nach demBremsvor-
gangzu berühren. Esbesteht Verbrennungsgefahr!

WichtigesDrehmoment
DieBefestigungsschrauben der Bremsscheibemüssen immer mit dem vorge-
gebenenDrehmoment angezogenwerden. Andernfalls können Bauteile be-
schädigt werden oder die Bremsscheiben sich lösen. LesenSiedazuunbedingt
die Hinweise inKapitel 18 „Drehmomente“!

Hinweis
Bremsscheibenund Bremsbelägesind Verschleißteile. Prüfen Siediese Teile
regelmäßig undwechseln Siesie beiBedarf aus.Sollten Sienicht über das
dazunotwendige Wissenoder Werkzeugverfügen, wenden Siesich bitte an
einen Fachmann.

Achtung!
Bei Bremsscheibenentsteht durch dasBremsen an der Scheibeeine scharfe
Kante.Esbesteht Verletzungsgefahr!
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11.7 Rollerbremse

DieRollerbremseist fast wartungsfrei und funktio-
niert dank der geschlossenenBauweise bei jedem
Wetter gleichmäßigund zuverlässig.

11.8 AndereBremssysteme
Sollte Ihr Fahrradmit einem anderenBremssystem ausgestattet sein, lesenSiedie beilie-
gendeBedienungsanleitung desKomponentenherstellers.

Hinweis
LesenSiedazuauchdie beiliegende Betriebsanleitung des Komponentenher-
stellers.
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DieBeleuchtungsanlage entspricht den Anforderungen der StVZO.DieBauteile sind vom
LichttechnischenInstitut geprüft und tragen dieNummer der „AllgemeinenBauartgeneh-
migung“ in Verbindung mit einer Schlangenlinie(z.B.~K10490). Die Beleuchtungsanlage
muss auchbei Tagefunktionsfähig sein.

12.1 EinstellungdesScheinwerfers

12.2 Seitenläufer-Dynamo
BeiRädernmit einem herkömmlichen Dynamowird die LichtanlagedurchDruckauf den
Einschaltknopf des Dynamosaktiviert. Hierbei soll die gesamte FlächedesReibradesam
Reifenaufliegen.

DerScheinwerfer muss so eingestellt sein, dassder
Lichtkegel in 5 m Entfernung vor demScheinwerfer
nur nochhalb so hoch liegt wie beiseinemAustritt.
Beispiel:Wennder Lichtkegel auf einer Höhevon
80 cm (X)ausdemScheinwerferaustritt, sollte die
Mitte desLichtkegelin 5Meter Entfernung nur noch
40 cm (X/2) hochsein.

Die verlängerte Achsedes Dynamosmuss in einer
Linie zur Achsmutter stehen. Nur in dieserPosition
wird der Dynamomit dem geringstenmöglichen
Kraftaufwand betrieben.

12 Beleuchtung

5 m

X/2X

Hinweis
BeachtenSiebitte, dassdie Wirkung desSeitenläuferdynamos bei Nässe
nachlässt! Überprüfen Siedie Befestigung des Dynamosregelmäßig, damit
dieser nicht in die Speichengerät.
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DerNabendynamobefindet sich im Vorderrad und
läuft permanentmit.

12.3 Nabendynamo

Ist Ihr Fahrradmit einemNabendynamoausgestattet, wird die Lichtanlage je nachAus-
stattung mit einemDrehschalter,Schiebeschalteroder Drucktaster amFront-Scheinwerfer
oder amLenkerschalter eingeschaltet.

1. Schalter in Position „ON”:Scheinwerfer und Rücklicht leuchten permanent.
2. Schalter in Position „OFF“:Scheinwerfer und Rücklicht leuchten nicht.

LEDScheinwerfer und LEDRücklichter sind sokonstruiert, dassdie Leuchtmitteleinheit
nicht gewechselt werden kann.Somit ist esnotwendig, die komplette Lampezuwechseln.
(Lebensdauereiner LED:50.000 Stunden)

Hinweis
BeachtenSiebeim Wechselnder Leuchtmittel die mitgelieferten Beschreibun-
gen der Hersteller. Siekönnen auchunseren Kundendienst über dieSer-
vice-Hotline dazubefragen.

Warnung!

Warnung!

Schalten Siedie Beleuchtung ausSicherheitsgründen nie während der Fahrt
ein!

Sollte eineder zwei Beleuchtungseinrichtungen ausfallen, sind umgehend
die Leuchtmittel zu erneuern.Sehenund gesehenwerden, ist daswichtigste
Leitprinzip.
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13.2 Fahrradkorb

Achtung!

Hinweis

Verwenden Siekeine losen Gurte zum Befestigen der Ladung,da sichherab-
hängendeEndenim Hinterrad verfangen könnten.

EinegleichmäßigeVerteilung der Last über beideSeiten desGepäckträgersmit
tiefliegendem Schwerpunktwirkt sichpositiv auf dasFahrverhalten,insbeson-
dere beim Bremsenund Steuern aus.

13 Anbauteile und Zubehör
13.1 Gepäckträger

Die zulässige maximale Tragfähigkeit desGepäck-
trägers (sieheKennzeichnungauf Gepäckträger)darf
nicht überschritten werden.
Positionieren SieIhre Ladungso, dassReflektoren
oder Leuchtennicht verdeckt werden.
Weiterhin ist es nicht zulässig,Änderungenam
Gepäckträgervorzunehmen.

DieBefestigung desFahrradkorbesdarf den Lenker-
bügel oder Lenkervorbaunicht beschädigen.Bringen
Sieden Fahrradkorb so an,dass der Scheinwerfer
und Frontstrahler nicht verdeckt werden. Knicken
Siedabei die Brems- und Schaltzügenicht ab. Die
maximale Belastbarkeit des Korbesvariiert je nach
verwendetem Korbund ist direkt im oder amKorb
eingeprägt. Bedenken Sie,dass sich die Lenkerei-
genschaften bei der Montage einesFahrradkorbes
verändern.

Gefahr!
Pedelecssind aufgrund der zusätzlichen Verkabelung im Lenkerbereichgrund-
sätzlich nicht für die Montage vonzusätzlichen Fahrradkörbenzugelassen.
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Achtung!
Vor jeder Fahrt die korrekte Verriegelungund festen Sitz des Adaptersund
Fahrradkorbesprüfen.

Hinweis
Beim Transport desFahrradsauf einemAuto-, Dach- undHeckträger den
Fahrradkorbunbedingt abnehmen.

Gefahr!

Achtung!

FahrenSieunter keinen Umständenmit einer losenSchutzblechstrebe.Diese
kann sichwährend der Fahrt im Radverfangen und diesesdadurch blockieren.

Unterbrechen Sieumgehend die Fahrt, wenn sich ein Gegenstandzwischen
Reifenund Schutzblechbefindet. DerGegenstandmuss entfernt werden,
bevor Siedie Fahrt fortsetzen.

13.3 Schutzbleche
DieSchutzblechewerden mittels Strebenfixiert. EinSchutzblechist dann optimal aus-
gerichtet, wenn seine Innenkante parallel zumReifenverläuft. BeschädigteSchutzbleche
müssen umgehendausgetauscht werden,

13.4 Lenkerhörnchen(Bar-Ends)

Informieren Siesich bitte vor derMontage vonBar-
Endsoder Lenkerhörnchen, ob seitens des Lenker-
herstellers eine Freigabedafür vorliegt.
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13.5 Kindersitze

DasFahrradist nicht für die Montage von Kindersit-
zen jeglicher Art ausgelegt.

WichtigesDrehmoment
ZiehenSiedie Befestigungsschrauben derBar-Ends unbedingt mit dem ange-
gebenen Drehmoment fest an! LesenSiedazuauchdieHinweise inKapitel18
„Drehmomente“!

DasFahrradist nicht für dieMontage vonAnhän-
gern oder Kinderanhängernausgelegt.

13.6 AnhängerundKinderanhänger

Warnung!
Stellen Siedie Bar-Ends/Lenkerhörnchen nicht senkrecht oder nachhinten.
Andernfalls kann esbei StürzenzuVerletzungen führen.
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DurchregelmäßigePflege und Wartung halten Sie Ihr Fahrradstets in einem verkehrstüch-
tigen Zustand und verlängern die Lebensdauerder Verschleißteile.
Nacheiniger Zeit setzen sich Schrauben(hierzu gehören u. a.auchdie Verschraubungen
der Speichen),Muttern und Befestigungsteile, dehnensichSchalt- undBremszügeinfolge
von Belastungenund Vibrationen.
Darumempfehlen wir, dieseTeile regelmäßigauf festen Sitz zuüberprüfen und ggf. festzu-
ziehen.WennSiedasFahrrad längere Zeit nicht benutzen, ist es ratsam, die Schalthebel in
die Ausgangspositionzu schalten, damit die Schaltzügeentspannt werden.

14.1 ReinigungdesFahrrades
ReinigenSieregelmäßig Ihr Fahrradmit einem feuchten Lappen(Nicht mit Hochdruckreini-
ger!),evtl. unter Verwendungvon geeignetenReinigungsmitteln.
Danachmit einem trockenen Lappenabreiben. Verwenden Siezur Lackkonservierung Lack-
bzw. Fahrradpflegemittel. Verchromte TeilekönnenSiemit Chrom-Politur pflegen und
Alu-Teilemit Alu-Politur.
Voneiner Reinigungmit Lösungsmitteln wie Benzin,Trichlorethylen usw. sowie zu stark
alkalischenReinigungsmitteln ist dringend abzuraten, dasie dem LackdenGlanznehmen
und zudemnochumweltbelastend sind.
Entfernen Siesogenannten “Flugrost“ (dieserkann sich auf metallischen Teilen, insbeson-
dere Schraubenoder gar auf dem Lackbilden) sofort nachdessenEntstehung, um daraus
eventuell resultierende Rostbildung zuvermeiden.
In Gebietenmit erhöhter salzhaltiger Luft sollte das Fahrradin kürzerenAbständengerei-
nigt undmit einemÖlfilm versehenwerden, um dieMaterialien vor Korrosionzu schützen.

»Sattel
Kunststoffsättel werden nur mit WasserundSeifegereinigt.
Ledersättel sollten in regelmäßigenAbständenmit Spezialpflegemittel gepflegt werden.
Bei nassgewordenen Ledersätteln darf der Trockenvorgangnicht durch Zuführen vonWär-
me beschleunigt werden.NachdemTrocknensofort mit Pflegemittel behandeln.

14 PflegeundWartung

Warnung!
AchtenSiewährend derWartungs- und Reinigungsarbeitendarauf, nicht mit
dem Händenoder Fingern in drehende Teile (z.B.Laufräder) oder zwischen an-
dere bewegliche Teile (z.B.Kettenrad und Kette) zu geraten. DieFolgekönnen
schwere Verletzungen sein.
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»Reifenpflege
Esist für die Reifen besser, dasFahrradhängendaufzubewahren, wenn manes längere
Zeit nicht benutzt. Außerdemraten wir, denLuftdruck in denReifensoweit zu verringern,
dass sie geradenoch rund sind. SchützenSiedie Reifen vor Wärme- so lassensich Risse in
der Reifenwand vermeiden. ZusätzlichesEinsprühenmit Silikon-Gummi-Spray verhindert
dasAustrocknen. Vor demEinsprühen Reifenreinigen!

»Bremsen
VonZeit zuZeit muss dasdurch den Abrieb der Bremsbelägegrößer gewordene
Bremsspiel nachjustiert werden. DieserVorgangwird in der beigefügten AnlagedesBrem-
senherstellers beschrieben.
NachdemSiedie FelgenIhres Fahrradesmit einemPflegemittel gereinigt und konserviert
haben,darf auf der Felgenflanke,wo dieBremswirkung erzielt wird, keinFettfilm bleiben.
Verwenden Sienur zum Bremsentyp und zur Felge(Aluoder Stahl) passendeBremsbeläge.
Bremszügesollten von Zeit zu Zeit geölt werden.

»Kette
DieKette sollte in regelmäßigen,nicht zu langenAbständenmit Feinöloder Kettenspray
behandelt werden. Entfernen SiedasüberschüssigeÖlgleichmit einem Lappen,so gibt es
keineSpritzflecken von Öl an derKleidungbei der nächstenFahrt.
Einestark verschmutzte Kettewird in einPetroleum-Bad gelegt und abgebürstet. Dafür
müssenSiedie Kette mit Hilfe einesKettenniet-Entferners oder nachÖffnen desKetten-
schlossesabnehmen.NachdemReinigenmuss die Kette getrocknet und geölt werden.

Gefahr!

Warnung!

Hinweis

Verschmutzte, verschmierte oder vonReinigungsmitteln nicht gespülte
Bremsbelägeund Felgenhabeneine schlechte Bremswirkung!

DieBrems- und Schalthebelmüssen immer drehfest am Lenkerbügelsitzen.
ZiehenSielockereBrems- und Schalthebelsofort fest!

Einstellarbeiten an derBremsanlagefallen nicht in denGarantiebereichdes
Herstellers!
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»Schaltung
Auchwenn die Schaltungeinwandfrei funktioniert, müssen alle beweglichenTeiledesKet-
tenumwerfers, die Lagerder Kettenlaufrollen und die Schaltbowdenzügevon Zeit zuZeit
geölt werden.Wenndie Schaltungan Ihrem Fahrradnicht mehr einwandfrei funktioniert,
kann eine Dehnungder Schaltzüge die Ursachesein.
Die Anleitung zum Nachjustieren der Schaltungentnehmen Siebitte den beiliegenden
Informationen desSchaltungsherstellers.

»Speichen
Ein fester Sitz und stramme Spannungder Speichensind für die Rundlaufgenauigkeit und
Stabilität des Laufrades entscheidend. LockereSpeichenmüssen sofort nachgezogen
werden, gerisseneSpeichensofort ersetzt werden. ÜberlassenSiedas richtige Zentrieren
einem Fachmannoder wenden Siesich anunseren Kundendienst.

»Tretkurbeln
DieTretkurbeln sindmittels Sechskantschrauben/Muttern auf den Ansätzender Tretlage-
rachsebefestigt. DieseVerschraubungenwerden abWerkkraftschlüssig angezogen.Da
sich jedesMaterial jedochnacheiniger Zeit „setzen“ kann, alsonachgebenkann, sollte der
Sitz der Tretkurbeln von Zeit zu Zeit überprüft werden.

Hinweis
Einenutzungsbedingte Lockerungder Speichenist möglich. Eineventuelles
Nachjustieren fällt nicht in denGarantiebereichdes Herstellers und rechtfer-
tigt keineReklamation.

Gefahr!
Sollte sich eineTretkurbel lösen, muss diesesofort wieder festgeschraubt
werden. ZurÜberprüfung derTretkurbelbefestigung ist an beidenSeiten
dieAbdeckkappezu entfernen.

DieSchraubender Tretkurbeln müssen immer mit dem vorgegebenen
Drehmoment angezogenwerden. Andernfalls können dieTretkurbeln beschä-
digt werden oder sich lösen. LesenSiedazuunbedingtdie Hinweise inKapitel
18 „Drehmomente“!

WichtigesDrehmoment
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14.2 Verschleißteile
Verschleißteile sind die TeileamFahrrad,die funktionsbedingt einer gewissen Abnutzung
unterliegen, undsomit nicht unter dieGarantiebzw. Gewährleistung fallen. Dazugehören:

»BeleuchtungsanlagenundReflektoren
Fürdie Sicherheit im Straßenverkehr ist es unabdingbar,die Funktionsfähigkeit der Be-
leuchtungsanlagevor jederFahrt zu überprüfen. Defekte Leuchtmittel sind zu ersetzen.
LEDScheinwerfer und LEDRücklichter sind sokonstruiert, dassdie Leuchtmitteleinheit
nicht gewechselt werden kann.Somit ist esnotwendig, die komplette Lampezuwechseln.
(Lebensdauereiner Glühlampe: 100 Stunden; Lebensdauereiner LED:50.000 Stunden).Die
ReibrolledesDynamosunterliegt einem nutzungsbedingten Verschleiß.

»BeweglicheTeile
Rahmenlager,Rahmenfederung, Federgabeletc. bei gefederten Fahrrädern können nut-
zungsbedingt verschleißen.

»Bremsbeläge
Nutzungsbedingt unterliegen die Bremsbelägebei Trommel-, Felgen- undScheibenbrem-
sen einem funktionsbedingten Verschleiß.Der Austauschder Bremsbelägekann beibergi-
genGeländefahrten in kürzerenAbständen notwendig werden. EineregelmäßigeKontrolle
ist daher zwingenderforderlich.

»Carbon-Riemen
DerCarbon-Riemenist immer dann zu ersetzen, wenn eineBeschädigungdurch falsche
Handhabungoder eine Beschädigungdurch gravierende äußereEinflüsse vorliegt. Wenn
zumBeispiel ein Stein, eineWurzel oder ein Kleidungsstück vom Riemenerfasst und zwi-
schenRiemenund Riemenscheibegezogenwird, kann dasdazu führen, dassdie empfind-
lichen Carbonfasernim Inneren desRiemensbeschädigt werden, auchwenn keine äußere
BeschädigungdesRiemens zu erkennen ist. LassenSiebei Verdacht auf eine Schädigung
desRiemensdiesen austauschen,um der Gefahrvon Unfällen oder Verletzungen vorzu-
beugen.

»Felgen
Bei Felgenbremsenwerden nicht nur dieBremsbelägestark beansprucht, sondern in glei-
chemMaßedie Felge.Deshalb ist es notwendig, diese regelmäßig zu kontrollieren. Felgen
mit Verschleiß-Indikatoren ermöglichendemFahrrad-Nutzer, denVerschleißzustandder
Felgeeinfach festzustellen (siehe Kapitel9.1 „Felgen“).
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»Griffbezüge
Der regelmäßigeAustauschvonGriffbezügen ist erforderlich, da dieseeiner funktions-
bedingten Abnutzung unterliegen. AchtenSiedarauf, dassdieGriffe fest mit dem Lenker
verbunden sind.

»Kette
DieVerschleißhöheeiner Fahrradkette hängt von deren Pflege,Wartung (sieheKapitel14
„PflegeundWartung“)und Fahrleistung ab.

»Reifenund Schläuche
Funktionsbedingt unterliegen dieFahrradreifenund -schläuche einemmehr oderweniger
starken Verschleiß,der durch den jeweiligen Nutzer stark beeinflusst wird. DieLebens-
dauer einesReifenswird durch scharfes Bremsen,das zum Blockieren desRadesführt,
erheblichverkürzt.

»Riemenscheibe
DieRiemenscheibensind bei Beschädigungendurch äußere Einflüsse in jedem Fall zu
tauschen.Setzt manzumBeispiel beim Überfahren einer Bordsteinkante mit der vorderen
Riemenscheibeauf, kann sich diese verziehen. In diesemFall ist die Riemenscheibeum-
gehend zu ersetzen. Aber auchkleine Steine oder Äste, die zwischen Riemenund Riemen-
scheibegelangen,können zu Schädenführen (z.B.verformte, beschädigte oder ausgebro-
cheneZähne.Ersetzen Siein solchen Fällenumgehend die betroffene Riemenscheibe.

»Ritzel,Kettenblätter, Schaltungsrollen
Ebensowie Fahrradketten unterliegen Ritzel, Kettenblätter und Schaltungsrolleneinem
funktionsbedingten Verschleiß.Hier kanndie Lebensdauerdurch die richtige Pflege (siehe
Kapitel14 „PflegeundWartung“)verlängert werden, aber ein Austausch ist bei Verschleiß
notwendig.

»Schaltungs- und Bremszüge
DieSchaltungs- undBremszügemüssen regelmäßig gewartet und geölt werden. Dies ist
unbedingt erforderlich, wenn dasFahrradoft im Freienabgestellt wird und demzuFolge
denwechselndenWitterunsbedingungen ausgesetzt ist.
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Hinweis
Wieesbei allen mechanischenKomponenten der Fall ist, wird das Fahr-
rad Verschleißund hohen Beanspruchungenausgesetzt. Unterschiedliche
Materialien und Bestandteile könnenauf unterschiedlicheWeisehinsichtlich
Verschleiß bzw. Ermüdung aufgrund der Beanspruchungenreagieren.Wird die
AuslegungslebensdauereinesBestandteils überschritten, kann dasBauteil
plötzlich versagenund möglicherweise zuVerletzungen desFahrersführen.
JedeArt von Rissen,Kratzern oder Farbveränderungen in hochbeanspruch-
ten Bereichen ist ein Hinweis darauf,dassdie LebensdauerdesBestandteils
erreicht wurde und dassdasTeil ersetzt werden sollte.

Hinweis
Bei richtiger Wartung und Pflegeunter Beachtung sämtlicher Tipps und Tricks
im Umgangmit Ihrem Fahrrad,kann die Lebensdauerder Verschleißteile ver-
längert werden.
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WennSieIhr Fahrradmit dem Auto transportieren, verwenden Sienur Dach- und Heckträ-
ger, die denAnforderungen der StVZOentsprechen.

DerTransport von Fahrrädernkopfstehend auf PKW-Fahrradträgernist nicht zu emp-
fehlen. Durchdie engstehendeBefestigung amLenkertreten beim Transport sehr starke
dynamischeKräfte am Lenkerrohr undam Lenkervorbauauf.Materialermüdungen und
Brüche sind alsFolgendieser Überbeanspruchungnicht auszuschließen.Wir empfehlen
daher, nur Trägerfür aufrecht stehenden Transport der Fahrräderzu verwenden.

15 Transport

Gefahr!

Gefahr!

Warnung!

Hinweis

Nicht zugelasseneDach- undHeckträger sind nicht verkehrssicher. DasFahr-
rad kannsich während desTransportes lösenund zuschweren Verkehrsunfäl-
len führen! Kontrollieren SiedasFahrraddeshalb auchwährend des Transpor-
tes auf korrekte Befestigung.

Entfernen Sievor der Abfahrt sämtliche lose Teileam Fahrrad.Diesekönnten
sichwährend der Fahrt lösenund andereVerkehrsteilnehmer gefähren. Dazu
zählen insbesondere der Akku (beiPedelecs),aber auchWerkzeug,Luftpumpe,
Transportkörbe und Gepäcktaschen.

Transportieren SieIhr Fahrrad immer nur so,wie es derHersteller desDach-
oder Heckträgers vorsieht. VerwendenSiekein Befestigungsmaterial, welches
nicht vom Hersteller dafür vorgesehenist. Montieren SiedasFahrradauchnur
an den vom Träger-Hersteller vorgesehenenBauteilen.

LesenSieauchunbedingt die demDach- oder Heckträger beiliegende Anlei-
tung oder informieren Siesichauf den Internetseiten desHerstellers über die
korrekte Montage undVerwendung!
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Bitte sofort vollständig ausfüllen und sicheraufbewahren!

Dennviele gestohleneRäderwerden von der Polizeiwiedergefunden. Mit dem Fahrradpasskannman
sein Radeindeutig beschreiben und erhöht damit die Chance,eswieder zurückzuerhalten. Außerdem
ist der Fahrradpassnützlich, wenn der Diebstahl der Versicherunggemeldet wird.

Ihr Fahrradist mit einem silbernen Barcodeaufkleberversehen,welcher in der NähedesTretlagers
angebracht ist. DerAufkleber enthält alle wichtigen Informationen zur Ausstattung IhresFahrrades.
UnserKundendienst benötigt dieseDaten, um Ihnendie richtigen Ersatzteile zu beschaffen oder Ihre
Fragenüber unsereService-Hotline zu beantworten. Deshalb füllen Siediesen Fahrradpassausund
bewahren diesensicher auf!

TechnischeAngabenzumFahrrad
Rahmennummer (eingeschlagen im Rahmen,Nähe Tretlager)

Modellbezeichnung(silberner Barcode-Aufkleber, NäheTretlager) / MAT-Nr.

Farbe des Rahmens Farbe der Felgen

Reifengröße Gangschaltung

Zubehör,Besonderheiten:

Kaufdatum Kaufpreis

16 Fahrradpass
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Anschrift desFahrrad-Eigentümers

AnschriftdesFahrrad-Eigentümers(bei Eigentümerwechsel)

Verkaufsdatum Unterschrift Verkäufer

AnschriftdesFahrrad-Eigentümers(bei Eigentümerwechsel)

Verkaufsdatum Unterschrift Verkäufer
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17 Gewährleistung
Sehrgeehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Die1bike4life Manufaktur Ltd. erbringt für die Dauervon zwei Jahren abKaufdatum die
Gewähr,dassdieser Artikel frei vonMaterial- oder Verarbeitungsfehlern ist. DieseGewähr-
leistung deckt keineUnfall- oder Folgeschädenwie persönlicheVerletzungen und keine
Verluste ab,welche durchUnfall, Nachlässigkeit,Missbrauch, zweckentfremdeten Einsatz,
Abnutzung und Verschleißerscheinungen,falsche Montage, unsachgemäßeWartung oder
Reparaturentstehen.

Voraussetzungen für die Inanspruchnahmeder Gewährleistung sinddie Einhaltungender
Inspektionsintervalle, sowie derWartungs- und Pflegeanleitung.

FolgendeInspektionsintervalle müssen daher eingehalten werden:

• Erstinspektion nach300–500 km, spätestens nach2–3 Monaten (einmalig)
• Halbjahresinspektion, sechsMonate nachKaufdatum (einmalig)
• Jahresinspektion(mindestens 1x jährlich)

Für die Inanspruchnahmeder Gewährleistung ist ein Kaufnachweis(Rechnung/ datiertes
Verkaufsdokument, welches dasRadidentifiziert) zwingend erforderlich. DieGewähr-
leistung gilt nicht bei Benutzung im Renn- undWettkampfeinsatz. DieseGewährleistung
erlischt, wenn dasFahrradanders als bestimmungsgemäß gebraucht, unzureichend
gewartet, falsch repariert, umgebaut odermodifiziert wird oder durcheinenUnfall oder
übermäßigen oder falschenGebrauchbeschädigt wird.

Nicht abgedeckt sind Schäden,die durchnormale Abnutzung und Verschleiß (z.B.Reifen,
Schläuche,Kette, Bremsbeläge, Zahnkranz,Sattel, Griffe, etc.) im normalen Gebrauch
entstehen. Lackschädenmüssensofort ausgebessertwerden, um eineRostunterwande-
rung der verbliebenen Lackierungzu verhindern. Ansonsten kann eszu Durchrostungen
kommen, die ein Versagenvon Rahmenund/oder Gabelzur Folgehaben können.Stürze
und Verletzungenwären möglich!

Fallsein Produkt nicht ersetzt werden kann,daesnicht mehr produziert wird oder nicht
erhältlich ist, behält sich die 1bike4lifeManufaktur Ltd. dasRechtvor, es durch ein Pro-
dukt desselbenWertes zuersetzen.

ZusätzlicheKosten,welche ausdemAustausch des reklamierten Produktes resultieren,
werden durchunsereGewährleistung nicht abgedeckt.

Kontakt:
1bike4lifeManufaktur GmbH
Oskar Messter Straße 19-21
85737 Ismaning,Deutschland
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18 Drehmomente

1. Bitte beachtenSieimmer zuerst die auf dem jeweiligen Bauteil aufgedruckten Angaben
der Drehmomente.

2. Wennauf demBauteil keine Angabezum Drehmoment zufinden ist, verwenden Siedie
Werte ausden zusätzlich zur Bedienungsanleitungbeiliegenden„Wichtige Informatio-
nen“ oder denUnterlagen desjeweiligen Komponentenherstellers!

3. Wennweder auf demBauteil noch in den technischenDaten ein entsprechendes
Drehmoment angegebenist, verwenden Siedie Drehmomentangaben ausder nachfol-
genden Tabelle.

Größeder Schraube
Festigkeitsklassen

Edelstahl FKL8.8 FKL10.9 FKL12.9
M 3 1,7 Nm 2,3 Nm 3,2 Nm 3,8 Nm
M 4 3 Nm 2,7 Nm 3,8 Nm 4,6 Nm
M 5 5 Nm 5,5 Nm 8,0 Nm 9,5 Nm
M 6 8 Nm 9,5 Nm 13 Nm 16 Nm
M 8 20 Nm 23 Nm 32 Nm 39 Nm
M 10 40 Nm 46 Nm 64 Nm 77 Nm
M 12 72 Nm 86 Nm 120 Nm 145 Nm

Gefahr!
Bitte beachten Sieimmer die angegebenenDrehmomente und halten Siediese
unbedingt ein! Andernfalls könnenBauteile beschädigtwerden oder sich lösen.
FallsSienicht über das richtige Werkzeugverfügen, lassenSiediese Arbeiten
von einem Fachmannausführen.
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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